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 ANMELDEN

Liebe die ganze Menschheit!

Hilf allen Lebewesen!

Sei glücklich! Sei höflich!

Sei eine Quelle unerschöpflicher Freude!

Erkenne Gott und das Gute in jedem Gesicht!

Kein Heiliger ist ohne Vergangenheit, kein Sünder ohne Zukunft!

Sprich Gutes über jeden!

Kannst Du für jemanden kein Lob finden,so lasse ihn aus Deinem Leben gehen!

Sei originell! Sei erfinderisch!

Sei mutig! Schöpfe Mut – immer und immer wieder!

Ahme nicht nach! Sei stark! Sei aufrichtig!

Stütze Dich nicht auf die Krücken anderer!

Denke mit Deinem eigenen Kopf!

SEI  DU  SELBST!

Alle Vollkommenheit und Tugend Gottes sind in Dir verborgen – offenbare sie!

Auch Weisheit ist bereits in Dir – schenke sie der Welt!

Lasse zu, dass die Gnade Gottes Dich freimacht!

Lasse Dein Leben das einer Rose sein, schweigend spricht sie die Sprache des Duftes.

 Shri Babaji, Haidakhan (14.2.1984)
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Der König und seine Söhne
Ein König hatte zwei Söhne. Als er alt wurde, da 
wollte er einen der beiden zu seinem Nachfolger 
bestellen. Er versammelte die Weisen des Landes 
und rief seine beiden Söhne herbei. Er gab jedem 
der beiden fünf Silberstücke und sagte: 
„Ihr sollt für dieses Geld die Halle in unserem 
Schloss bis zum Abend füllen. Womit, ist eure 
Sache.“  
Die Weisen sagten: „Das ist eine gute Aufgabe.“

Der älteste Sohn ging davon und kam an einem 
Feld vorbei, wo die Arbeiter dabei waren, das 
Zuckerrohr zu ernten und in einer Mühle auszu-
pressen. Das ausgepresste Zuckerrohr lag nutzlos 
umher. Er dachte sich: 
„Das ist eine gute Gelegenheit, mit diesem nutz-
losen Zeug die Halle meines Vaters zu füllen.“ 
Mit dem Aufseher der Arbeiter wurde er einig, 
und sie schafften bis zum späten Nachmittag das 
ausgedroschene Zuckerrohr in die Halle. Als sie 
gefüllt war, ging er zu seinem Vater und sagte: 
„Ich habe deine Aufgabe erfüllt. Auf meinen Bru-
der brauchst du nicht mehr zu warten. Mach mich 
zu deinem Nachfolger.“  Der Vater antwortete: 
„Es ist noch nicht Abend. Ich werde warten.“

Bald darauf kam auch der jüngere Sohn. Er bat 
darum, das ausgedroschene Zuckerrohr wieder 
aus der Halle zu entfernen. So geschah es. Dann 
stellte er mitten in die Halle eine Kerze und zün-
dete sie an. Ihr Schein füllte die Halle bis in die 
letzte Ecke hinein.

Der Vater sagte: „Du sollst mein Nachfolger sein. 
Dein Bruder hat fünf Silberstücke ausgegeben, 
um die Halle mit nutzlosem Zeug zu füllen. Du 
hast nicht einmal ein Silberstück gebraucht und 
hast sie mit Licht erfüllt. Du hast sie mit dem 
gefüllt, was die Menschen brauchen.“ 

Autor unbekannt
Quelle
https://www.lichtkreis.at
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Ich bin aus Gottes Reich, wie alle Wesen und 
Engel und Menschen aus ihm stammen. Doch mehr 
als andere bin ich aus Gottes Stille heraus geboren 
und kann mich nicht mehr von ihr trennen. 
Warum sollte ich es auch? 
Warum sollte ich mich trennen von dem Urgrund des 
Seins, der Stille? 
So will ich für immer die sein, die ich bin, und will an 
meiner einen Hand wie einen Anker einen seidenen 
Faden führen und ihn binden an die lautesten Stellen 
der Welt und mit der andren Hand mag ich mich 
fest an meinem Ursprung halten, fest in Gottes Stille 
sein. 
So bin ich selbst der seidene Faden, ein feines
Engelsgeflecht.

Engelin der Stille
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Ich möchte bei meiner Reise durch die Welt alle Orte und Planeten mit meinem Netz 
der Stille überziehen und sie an Gottes ungesprochene Gedanken erinnern.

Und je weiter ich kam, umso mehr Unruhe fand ich in den Wesen und Sternen 

und Planeten und umso mehr hungerten sie nach der Stille, die ich ihnen schen-

ken wollte. Doch das Geflecht aus seidnen Fäden, das ich für sie wob, zerstob, 

sobald es gesponnen war und kein Anker wollte lange halten. Irgendetwas in der 

Schöpfung war unruhig und laut geworden, so dasss ich immer wieder den ein-

mal erworbnen Halt verlor und mich taumeln sah 

und dann erneut die Hand ausstreckte, um den We-

sen und Planeten Halt zu geben. So viel ich auch tat, 

war mein Tun doch nicht von Dauer.

Da ging ich eines Tages zu Michael und fragte ihn um 

Rat. Ob er mir sagen könnte, ob es einen Grund für 

diese Unruhe in der Welt gäbe und wo sie herkäme, 

die Unruhe und der Lärm, die das Universum so sehr 

entzweiten. Gab es vielleicht einen Ort, der am meis-

ten von allen der Stille bedürfte? 

Und Michael gab mir Antwort und wies mit seinem Licht 
auf die Erde. 

„Die Erde ist der Ort, wo all das herrührt, wovon du 

sprichst“ sagte er. 

Ich sagte: „Kannst du denn nichts tun?“

Und er antwortete: „Ich bin das Licht aus Gottes 

Wahrheit für die Schöpfung und die Erde und für 

alle, die auf ihr leben, doch wollte Gott, dass die 

Seelen der Menschen zur Ruhe kämen. Das ist deine 

Aufgabe.“

So sprach Michael und führte mich auf die Erde und 

ich erlebte sie und alle, die auf ihr lebten. Sollte 

wirklich alles von hier hervorgegangen sein, was ich 

bisher im weiten Universum an Unruhe erlebt hatte? 

Doch ja, es war, wie Michael gesagt hatte.

Mein Gott, nun bin ich hier an diesem lärmenden Ort der 
Schöpfung, bin hier, um mein Netz und meinen Anker 
auszuwerfen und die Erde in die Stille zu bringen. 

Und ich sprach zu Michael und sagte: „So soll die 

Erde der Ort werde, in dem Gottes Stille endlich wie-

der in die Schöpfung kommt!“

Dann begann ich mein Tun und wollte zuerst die Na-

turkräfte besänftigen und in die Stille führen, so wie 

ich es schon oft getan hatte. Da waren die Feuers-

brünste, Stürme und Meereswogen. Und ganz innen 

in der Erde brachen Vulkane ihre Bahn. Ich tat mein 

Bestes, doch die Erde widerstand der Stille.

Und ich sagte zu Michael, dass ich nicht an das Wesen 

der Naturkräfte rühren könne. Etwas Mächtigeres 

stünde zwischen ihnen und der Stille. Michael sagte, 

ja, das wüsste er. Ich sagte zu ihm, er solle doch sein 

Licht nehmen und die Gewalt und das Dröhnen von 

den Erde nehmen. Doch Michael durfte es nicht tun.

Da machte ich mich auf die Suche nach dem Grund 

für das Brausen der Naturgewalten. Ich schaute auf 

die Menschen und auf ihre Gedanken. Es schien, als 

ob die Stürme und Erdbeben aus ihrem Denken ent-

sprungen waren und ich mein Engelslicht der Stille 

nur dann benutzen könnte, wenn die Menschen zur 

Ruhe gekommen waren. Wieder sprach ich mit Mi-

chael und er sagte, er wolle mir helfen und das Laute 

aus den Menschen dann heraustrennen, dann, wenn 

sie es zuließen, immer dann, wenn die menschli-

chen Gedanken und Gebete geboren waren aus rei-

nem Herzen und ohne Gier und Macht und ohne das 

Wollen und Trotzen und ohne das Hadern und Abwä-

gen und ohne das Zweifeln und Verzweifeln.
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Und in diesen kurzen Momenten war es mir auch er-

laubt, sie in die Stille zu führen und mein Netz über 

sie zu werfen, das sie schützen sollte vor dem Lärm 

der Gedanken. Doch so viel wir auch taten, war unser 

Tun doch nicht von Dauer.

Und einmal, in einem der stillsten Momente, hör-

ten wir ein Kind weinen. Und ich bat Michael, mich 

dorthin zu führen. 

Und Michael führte mich durch das äußere Getüm-

mel und das Brodeln, durch Vulkane und Erdbeben 

der Naturgewalten zu dem weinenden Kind und wei-

ter tief in das Herz des Kindes hinein. Und noch wei-

ter bis zu einer kleinen Kammer im Herzen. Dort blie-

ben wir stehen. Und Michael sagte zu mir, ich müsse 

nun allein weitergehen, es sei ein heiliger Raum dort 

in dem Herzen, den nicht einmal er, Michael, betre-

ten dürfe, er würde draußen warten.

 „Und ich?“ fragte ich Michael.

„Du? Du bist die Engelin der Stille,“ sagte er, „dir ist 

es erlaubt.“

Da fasste ich mir ein Herz und öffnete die kleine 

Kammer und trat leise ein. Und ich verstand sofort, 

warum Michael nicht mitgekommen war. Dort war 

das zarteste Seelenlicht, das Seelenlicht Gottes, das 

im Menschen wohnt, es war so rein und zart und war 

so verletzlich. Und ich fand das Seelenlicht in Kum-

mer. Wie ein Mühlrad drehte sich der Kummer und 

es war ihm bang. Bang vor einer Welt, in der Gedan-

ken im Außen dröhnten. Bang war ihm, weil es in 

dem Lärm die Gedanken Gottes nicht mehr hören 

konnte.

War ich in dieser kleinen Kammer an den Urgrund 

des Menschen und der Welt gekommen, den glei-

chen Urgrund, aus dem ich selbst gekommen war 

und woraus alles entstanden war? Ich spürte hier 

Gott so nah, wie es am Anfang meiner Reise gewesen 

war und ich wußte sofort, was zu tun war. 

Und so bin ich für immer, die ich bin: Meine eine 

Hand führt einen Anker an einem seidnen Faden und 

bindet ihn an die Stellen, die seiner bedürfen, und 

mit der andren Hand bin ich fest gebunden an mei-

nem Ursprung, fest in Gottes Stille. So bin ich selbst 

der seidne Faden, bin selbst das feine Engelsgeflecht.

Und ich nahm mit zarten Händen mein Geflecht, 

mich selbst, geboren aus der Stille Gottes, und leg-

te mich sanft und behutsam über die Seele. Legte 

mich über sie, die so klein schien und doch so riesig 

und unendlich ist, dass sie das ganze Weltall in ihrer 

Hand halten könnte.

 

War ein Grund für ihren Kummer, dass sie sich an ihre 
eigene Unendlichkeit nicht erinnerte? 

Und nun, als das feine Gewebe der Stille auf ihr lag, 

drangen durch die Stille wieder Gottes unausgespro-

chene Gedanken in sie ein. Und als die Seele darauf 

zu lauschen begann, begann ihr ewiges reines See-

lenlicht aus ihr heraus durch das menschliche Herz 

hindurch zu strahlen, erfüllte es und strahlte weiter 

und trug die Schöpfungsgedanken Gottes in die Welt. 

Kummer wandelte sich und Zuversicht war seine stil-

le reine Botschaft. Das Seelenlicht strömte und aus 

der Stille wurde Sprache, die die Welt neu formte.

Und die Naturkräfte der Erde empfingen dies als Segen 
und die Stille Gottes erfasste die Schöpfung.

Als ich dann wieder bei Michael war und ihn an-

schaute, sah ich ihn lächeln. 

Da kamen mir die Tränen.

Olaf Weller

Buch vom Autor:

Mein Weg zu Hildegard - 

Eine Meditationsreise

ISBN 979-8646600401
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Gutes tun und 
vergessen

Denkt nicht, dass ich gekommen bin, um 
Frieden auf die Erde zu bringen. Ich bin 
nicht gekommen, um Frieden zu bringen, 
sondern das Schwert. 
(Matthäusevangelium 10,34-11,1

Waren diese Worte dazu angetan, um 

uns zu einem Unfrieden aufzurufen?

Waren diese Worte dazu angetan, Ge-

walt anzuwenden, wenn wir uns nicht 

mehr anders zu helfen wissen?

Mitnichten.

Ich glaube, dass diese Worte einen 

Weckruf darstellten, der uns die Umwe-

ge, die wir hier gehen können, bewusst 

machen möchte.

In unserem Menschsein urteilen wir 

ständig über Gut und Böse und rich-

ten uns dabei sehr gerne nach den uns 

vorgegebenen Richtlinien aus, ohne zu 

hinterfragen, ob wir mit unserem Her-

zen dahinterstehen.

Den Gutmenschen hat es schon immer 

gegeben und sein Erkennungsmerkmal 

richtet sich nach gelebter Barmherzig-

keit aus. Diese Barmherzigkeit bringen 

wir mit Jesus Christus in Einklang und 

wie könnte diese gelebte Eigenschaft 

nicht gut zu nennen sein.

Aber ist sie es auch wirklich?

Wenn wir mit unserem Herzen wirklich 

dahinterstehen, dann leben wir tat-

sächlich verstandene Wahrheit aus.

Doch jeder sollte sich diesbezüglich ehr-

lich befragen, ob dies bei jeder guten Tat auch wirk-

lich so ist.

Wenn wir nur Gutes tun, um damit zu glänzen, dann 

ist diese Barmherzigkeit nicht echt.

Die wahre Größe
Wenn wir für unsere gute Tat, Anerkennung oder 

auch nur ein Danke erwarten, dann haben wir die 

falsche Größe in uns gewählt. 

Die wahre Größe in uns hat es nicht nötig, von außen 

bestätigt zu werden. Die Größe aber unseres kleinen 

Selbst braucht diese Bestätigung, weil es sich selbst 

nicht groß erfährt. Es lechzt förmlich nach Anerken-

nung, weil es sich selbst diese Größe verwehrt. Des-

halb kann uns die Anerkennung von außen, auch nie 

lange im Frieden halten, weil dieser Frieden nicht 

wirklich ist.

Unser kleines Selbst wird nicht müde darin, uns eine 

Aufgabe nach der anderen zu stellen, damit uns die 

Anerkennung immer wieder neu gegeben wird. Ob 

wir hier Aufgaben erfüllen, die andere von uns er-

warten, oder uns mit Menschen umgeben, die wir 

nicht mögen, dennoch unsere Zeit opfern, weil wir 

ja barmherzig sind.

Ist es nicht in jedem Fall gut, wenn wir barmherzig 

sind, unabhängig davon, ob wir in unserem Herzen 

auch wirklich dahinterstehen?

Ich denke nicht.

Unwahrheit und Wahrheit
Das ist das Schwert, von dem Jesus sprach. Das die 

Unwahrheit von der Wahrheit schneidet.

Wie wollen wir in unsere wahre Größe zurückfinden, 

wenn wir nicht erkennen, dass wir diese Größe be-

reits jetzt schon sind.

Jede Bedingung, die von unserem kleinen Selbst ge-

nannt wird, die wir erfüllen müssen, damit wir uns 

groß fühlen können, hält uns davon ab, erkennen zu 

können, dass wir es schon längst sind.

Hierfür müssen wir wirklich gar nichts tun, außer 

diese Wahrheit für uns anzunehmen.

Ist dies nicht leichter gesagt als getan? 

Würden wir dem wirklich vertrauen können, dann 

wäre es ein Leichtes, diese Wahrheit anzunehmen.

Doch wir vertrauen unserem kleinen Selbst oftmals 

mehr, weil sein Ratschlag uns einfach plausibler er-

scheint.

Tue ich Gutes, dann kann ich damit doch nur richtig 

angeleitet sein.

Mit dieser Sichtweise halten wir uns selbst davon ab, 

uns in unserer wahren Größe zu erkennen.

Natürlich werden wir auch mit unserer wahren Grö-

ße Gutes tun, doch niemals aus dem Grund, uns 

dadurch besser zu fühlen, sondern immer aus der 

Erkenntnis heraus, dass wir jetzt schon im Frieden 

sind. Aus diesem heraus können wir geben und tei-

len, ohne dass dies unseren Frieden steigern oder 

mindern wird.

Wir können uns dennoch über eine Anerkennung 

oder einem Danke erfreuen, doch niemals eupho-

risch, weil diese Euphorie immer nach der nächsten 

Anerkennung lechzt.

Es ist die stille Freude, die uns weiterhin in unserem 
Frieden hält. 

Diese Freude und unser wahrer Friede sind eins und 

wenn wir uns davon anleiten lassen, dann werden 

wir Schritt für Schritt dahin geführt, wo wir davon 

abgeben können. Da wir aber alle miteinander ver-

bunden sind, fließen die Taten unseres Herzens, in 

jedes Bewusstsein hinein. Größer können wir hier 

gar nicht wirken, weil diese Größe Niemanden aus-

klammern wird.

Ich muss hier nicht jedes Ego lieben, denn mit dieser 

Aufgabe würde ein jeder überfordert sein.

Doch wenn ich zu meinem wahren Frieden finde, 

dann wird hier jedes Wort und jede Tat meines Her-

zens zum Segen des Ganzen sein. So groß sind wir in 

unserem wahren Geist und wir sind hier, um diese 

Größe in uns auch nach außen zu tragen.

Nicht als Gutmensch, der die falsche Barmherzig-

keit lebt und enttäuscht wird, weil sein Friede auch 

immer wieder von ihm geht. Ihm wird oftmals auch 

nicht so gedankt, wie es ihm seiner Meinung nach 
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zusteht. In Wirklichkeit wird ihm ein großer Dienst 

erwiesen, indem mit Dank zurückgehalten wird. 

Unser wahres Selbst erkennt immer, ob gelebte 

Barmherzigkeit echt ist und damit aus dem Herzen 

kommt. Das kleine Selbst können wir täuschen, un-

ser wahres Selbst nicht.

Ich bin kein Gutmensch und war es wohl auch noch 

nie. Ich habe damit wahrscheinlich einige Men-

schen enttäuscht, da von mir etwas anderes erwartet 

worden ist. Doch durch alle Prozesse meiner Selbst-

zweifel hindurchgegangen, weiß ich heute einfach, 

wie richtig ich für mich mit dieser Wahrnehmung 

angeleitet bin.

Das mag nicht jedem gefallen, doch wir können hier 

nur das ausleben, was unserem Glauben nach richtig 

ist. Ungeachtet, wie andere darüber denken. Füh-

le ich mich durch deren Kritik nicht mehr verunsi-

chert, dann ist meine Überzeugung auch echt.

Sie kann dennoch ein Irrtum sein und man sollte 

demgegenüber immer offenbleiben, um Hinweise, 

die Irrtümer korrigieren möchten, nicht zu überse-

hen. Das kann ich jedem empfehlen, sich dahinge-

hend immer wieder selbst zu befragen, wie unum-

stößlich seine Überzeugung ist.

Wege des Herzens
Alle Wege werden zurückführen, doch nicht alle 

Wege werden Umwege sein. Gehen wir den Weg un-

seres Herzens, dann können wir damit nur richtig 

angeleitet sein. Das weiß Niemand für uns besser, 

wie wir in unserem wahren Sein.

Wir können hier immer nur Impulse erhalten, doch 

die Entscheidung darüber, welchen Weg wir neh-

men, treffen wir immer nur in uns und allein.

Das Leben wird uns unsere Wahl vor Augen führen 

und wir sollten für seine Hinweise dankbar sein.

Alles ist ein großartiges Zusammenspiel und wenn 

wir das erkennen, dann wird das Wort Zufall aus un-

serem Denken gestrichen sein.

Dann gehen wir mit offenem Geist durch diese Welt 

und erkennen die Unterstützung überall, die uns da-

bei zuteil wird.  

Wenn wir offenen Geistes sind, dann sehen wir unsere 
Irrtümer, genauso wie wir uns in unserem Glauben fes-
tigen können.
Deshalb sollten wir auch nicht nur stur in eine Rich-

tung schauen und uns in unserem Menschsein bis 

zum Schluss die Möglichkeit erlauben, sich irren zu 

dürfen.

Nur dann werden uns die Irrtümer auch bewusst.

Ulla Michalscheck

Bücher von ihr:

1. Die Rose

2. Der Rosengarten

3. Rosenzeit I

4. Rosenzeit II  

erhältlich im Elraanis Verlag, 

redaktion@lichtfokus.de

T: 0049 (0)8640 98880
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Liebe Cecilia, kannst du bitte deine Engel fragen, war-
um wir Kriege und tiefe Konflikte auf unserem Planeten 
haben. Wenn die Engel hier sind, um uns zu helfen, dann 
verstehe ich nicht, warum es so viele Konflikte und so 
viel Gewalt gibt. Nina

Liebe Nina, 

Danke für deine Frage. Es mag seltsam erscheinen, 

dass die Welt aus spiritueller Sicht heller ist als je 

zuvor, während es aus unserer irdischen Perspektive 

Kriege und Konflikte gibt. Und jetzt, wo die Unter-

stützung der Engel so stark ist, wie können die Kon-

flikte weitergehen? 

Schauen wir uns zunächst einmal an, wie Engel ar-

beiten. Sie haben eine ausführliche Stellenbeschrei-

bung (siehe unten) und ein Teil davon lautet: „Alle 

Menschen dazu inspirieren, die unendlichen Mög-

lichkeiten eines Lebens in Frieden, Harmonie und 

Einheit auf persönlicher und kollektiver Ebene zu 

erkennen“.  Man kann also ganz klar fragen: Wenn 

die Engel hier sind, um uns zu unterstützen, warum 

sieht die Erde dann so aus, wie sie aussieht, und wie 

können Kriege entstehen, wenn sie so präsent sind?

Engel ermutigen dich, so zu leben, wie sie es tun.

Auch wenn Engel unbegrenzte Kräfte haben, sind sie 

nicht hier, um unser Leben zu leben - das ist unse-

re Aufgabe. Wir, die Menschen, sind hier, um Engel 

zu werden, und die Engel sind hier, um uns dabei zu 

unterstützen. Deshalb ermutigen dich die Engel, ge-

nauso unbegrenzt zu leben wie sie und deine wahre 

Bestimmung zu finden. Wir leben auf einem Plane-

ten des freien Willens, und durch unsere gemeinsa-

men Entscheidungen haben wir Kriege entwickelt. 

Die meiste Zeit war dies keine bewusste Entschei-

dung, sondern entwickelte sich im Laufe der Zeit, als 

die Gedanken der Menschen in den kollektiven Ver-

stand - unsere Gedächtnisbank - flossen. 

Jeder Gedanke wird im kollektiven 
Verstand gespeichert
Jeder Gedanke, den wir haben, trägt eine Energie 

und eine Absicht in sich, die an diesem Ort gespei-

chert wird. Und da wir alle mit ihm verbunden sind, 

können wir uns natürlich dafür entscheiden, das 

Licht unserer Seele dort zu speichern. Es mag tröst-

lich sein, zu wissen, dass das spirituelle Licht viel 

stärker ist als jede Illusion und dass unsere einzige 

kollektive Erinnerung schließlich die des Lichts sein 

wird. Meinen Engeln zufolge ist das Mächtigste, was 

wir tun können, um einen friedlichen Planeten zu 

schaffen, den kollektiven Geist mit unbegrenzter Lie-

be, göttlichem Frieden und dem Licht unserer Seelen 

zu füllen. Auf diese Weise wird diese Energie für alle 

Menschen auf der Welt da sein, die nach diesen Qua-

litäten suchen. Eine andere Sache, die wir tun kön-

nen, ist natürlich, der Aufgabenbeschreibung der 

Engel zu folgen und dadurch zu verändern, wer wir 

sind.

Wozu Engel da sind
Vielleicht wiederhole ich mich, denn diese Beschrei-

bung stand schon einmal im Lichtfokus. Jedenfalls 

stelle ich mir die Aufgabenbeschreibung eines En-

gels so vor, wenn es um die Arbeit mit uns Menschen 

geht. 

Ich stelle mir vor, dass sie dies von der höchsten Kraft 

in unserem Multiversum bekommen haben - der 

Quelle:

- Liebe alle Menschen, weil sie göttlich sind, lass dich 
nicht von den Handlungen und Gedanken der Menschen 
täuschen - schau in ihren innersten Kern des göttlichen 
Potenzials.
- Inspiriere alle Menschen dazu, die unbegrenzten Mög-
lichkeiten eines Lebens in Frieden, Harmonie und Ein-
heit zu erkennen, sowohl auf persönlicher als auch auf 
kollektiver Ebene.
- Sende allen Menschen Licht, damit sie sich ihres ei-
genen spirituellen Potenzials bewusst werden und ihre 
innere Kraft finden können.
- Göttlich sein und Licht, Liebe und Bewusstsein auf 
jede erdenkliche kreative Weise zu verbreiten, ohne 
dich jemandem aufzudrängen.
- Den Menschen helfen, sich an die Antworten auf die 
grundlegenden Fragen des Lebens zu erinnern: Wer bin 
ich? Was bin ich? Warum bin ich? Wo bin ich? 
- Den freien Willen der Menschen zu respektieren.
- Ihnen zu helfen, das zu erschaffen, was sie wollen, 
indem sie Energie zu dem schicken, worauf sie sich kon-
zentrieren (Notiz an das Selbst: erinnere dich daran, die 
Quelle zu fragen, ob das weise war, wenn man bedenkt, 
worauf sich die meisten Menschen konzentrieren).
- Die Lichtkörper der Menschen zu aktivieren und ihren 
Seelen zu helfen, vollständig auf der Erde zu leben.
- Den Menschen zeigen, wie ihr Leben besser sein kann, 
wenn sie der Jobbeschreibung eines Engels folgen.
Es liegt an uns, so zu leben wie die Engel (oder auch 
nicht).

Liebe Nina, nirgendwo in ihrer Jobbeschreibung 

steht, dass sie unser Leben übernehmen sollen, also 

werden sie das nie tun. Aber sie werden uns auf jede 

erdenkliche Weise helfen. Als Menschen müssen wir 

also die Verantwortung für unser eigenes Handeln 

übernehmen, sowohl kollektiv als auch individuell, 

denn Kriege finden nicht statt, weil die Engel uns 

nicht unterstützen. Und Gott die Schuld für fehlen-

de Hilfe zu geben, funktioniert auch nicht, denn er/

sie scheint genau das zu schicken, wonach wir uns 

alle sehnen: Licht, Liebe, Möglichkeiten für Harmo-

nie und Frieden, usw. Nein, unser Problem als Men-

schen ist, dass wir so viel spirituelle Unterstützung 

und Möglichkeiten haben, aber wir nutzen sie nicht. 

Aus irgendeinem Grund versäumen wir es, die Un-

terstützung zu nutzen, mit der wir beschenkt sind. 

Wenn wir das täten, könnten wir leicht Frieden und 

Harmonie in und zwischen allem Leben schaffen. 

Leider neigen wir eher dazu, uns zu beschweren, das 

Opfer zu spielen, uns oder anderen die Schuld zu ge-

ben und aggressiv zu handeln. 

Begrenzte Gedanken sind die größte 
Bedrohung für unsere Entwicklung
Meinen Engeln zufolge sind unsere begrenzten Vor-

stellungen die größte Bedrohung für die Entwick-

lung der Menschheit. Wenn wir uns dafür entschei-

den, an unsere eigenen begrenzten Vorstellungen 

zu glauben, verschließen wir uns gegenüber den 

unbegrenzten Möglichkeiten. Wenn wir uns jedoch 

für die unbegrenzte Realität öffnen, in der die Engel 

leben, ist alles möglich, also wisse, dass du Teil einer 

unbegrenzten Welt bist. Wenn wir nicht daran glau-

ben, dass es Lösungen für die aktuellen Herausfor-

derungen in unserer Welt gibt, werden wir sie nicht 

finden. Aber wenn wir unseren Geist für neue Lösun-

gen öffnen, auch wenn wir nicht wissen, welche das 

sind, werden wir sie finden, und so haben wir uns 

im Laufe der Geschichte entwickelt. So haben wir 

uns im Laufe der Geschichte weiterentwickelt. Nur 

wenn die Menschen es gewagt haben, in unbegrenz-

ten Bahnen zu denken und an Dinge zu glauben, die 

andere für unmöglich hielten, haben wir Fortschrit-

te gemacht und so werden wir uns auch weiterhin 

spirituell weiterentwickeln.

Engel im Gespräch
 DIE SPIRITUELLE PERSPEKTIVE 
  AUF DEINE FRAGEN

             

                  VON CECILIA SIFONTES    

            

                  VON CECILIA SIFONTES    
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Ärmster der Armen

Tatsächlich geht das Interesse, welches der „Ärms-

te der Armen“ seit jeher erweckt hat und noch immer 

erweckt, weit über den Kontext des Christentums hi-

naus. 

Allein sein Name stößt unverzüglich auf allgemeine 

Zustimmung und vermag es, Anhänger und Mysti-

ker aller Glaubensrichtungen zusammenzubringen. 

Selbst die Muslime betrachten ihn als das, was sie ei-

nen großen „christlichen Sufi“ nennen. 

Franz von Assisi
Auch wenn man bedenkt, welchen Eindruck Franz von Assisi in unserer Kultur 
hinterlassen hat, kommt man dennoch nicht umhin, sich zu wundern, wie sehr er 
auch in anderen Kulturen respektiert und verehrt wird. von Daniel Meurois

Lass dich vom Licht der Quelle umgeben 
und erlebe göttlichen Frieden
Wann immer ich Zweifel habe oder mich hoffnungs-

los fühle, wende ich mich an die Quelle und bitte 

sie, mich mit dem wunderbaren Licht des göttlichen 

Friedens zu umgeben. Und wenn ich es finde, sen-

de ich es auch an den kollektiven Geist. Hier ist eine 

kurze Übung, die du machen kannst, um dein eige-

nes Licht zu öffnen und die unendliche spirituelle 

Welt zu erfahren. Ich schlage vor, dass du dir einen 

ruhigen Ort suchst, dich entspannst und dein Be-

wusstsein nach innen richtest.

Stell dir vor, dass die Quelle die Entwicklung der Erde 

mit großem Interesse beobachtet hat und dich gese-

hen hat. 

Stell dir auch vor, dass dein Licht stark genug ist, da-

mit die Quelle sagen kann: „Ich will das erleben!“

Dann stell dir vor, wie das kraftvollste Licht auf dich 

zukommt, dich anhebt und einatmet, so dass du 

jetzt in der Quelle bist, ein friedliches Wesen aus rei-

ner Liebe, Licht und Bewusstsein - so schön. 

Der göttliche Frieden ist ein Seinszustand, in dem 

du dich in völliger Harmonie mit allem Leben und 

Licht befindest, und eine Erfahrung göttlicher Voll-

kommenheit. Er hat nichts mit der Abwesenheit von 

Gewalt zu tun. 

Spüre, wie du zum göttlichen Frieden wirst, wenn du 

in der Quelle bist.

Entspanne dich im Licht der Quelle und spüre die 

ewige Energie, aus der sie gemacht ist. Erlaube ihr, 

jedes göttliche Teilchen in deinem Geist und Körper 

für den göttlichen Frieden zu öffnen. 

Tief in deinem Innern spürst du jetzt, dass es einen 

höheren Zweck für dich gibt - einen Plan für dich, 

diese göttliche Essenz zu leben. 

Und dann atmet die Quelle aus und du bist wieder in 

deinem Körper auf der Erde, der immer noch im Frie-

den schwingt. 

Der göttliche Frieden ist eine unbegrenzte und reich-

haltige Energiequelle und du erlaubst ihm, in den 

kollektiven Geist zu fließen, wo andere ihn finden 

können, wann immer sie bereit sind. 

Nimm wahr, dass du in dem Moment, in dem du ihn 

in das Kollektiv fließen lässt, mit noch mehr Frieden 

erfüllt bist, so als ob deine göttlichen Partikel auf die-

sen Moment gewartet hätten, um dir und dem Kol-

lektiv zu dienen. 

Nimm dir in diesem friedlichen Zustand einen Mo-

ment Zeit, um die Stellenbeschreibung eines Engels 

noch einmal zu lesen. Gibt es einen bestimmten 

Satz, der dir besonders auffällt? Wenn ja, wie kannst 

du ihn in deinem täglichen Leben anwenden?

Vielleicht bist du hier, um ein Engel zu werden?

Gesang auf die Schöpfung

Diese Tatsache erwägend, dass alle Religionen in 

gewisser Weise Franz von Assisi als einen der ihren 

anerkennen, muss man trotz allem auch feststellen, 

dass es eine Tradition gibt, innerhalb derer er nicht 

beachtet worden zu sein scheint. Ich spreche von der 

sehr weit verbreiteten Kultur des Schamanismus, die 

in vielfältiger Ausprägung in allen Breitengraden zu 

finden ist. 

Diese Feststellung ist meiner Meinung nach gänz-

lich überraschend, denn das erste der Merkmale von 

jenem, der sich unter den Brüdern von Assisi stets 

Haben Sie Fragen an Cecilia Sifontes? 
Bitte schreiben Sie einfach an uns (redaktion@lichtfokus.de) oder an

Cecilia direkt: cecilia@lightflow.info

Instagram Adresse von 

Cecilia Sifontes:

#lightflowcecilia

Lightflow Productions AB

Norra Sundsvägen 2, 

61994 Vagnhärad

Norwegen, www.lightflow.info

Tel: +46 (0)8 55925902
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Als eines der klarsten Medien in Europa hat Cecilia mit 30 Jahren 
an Forschung für dich einen sicheren Raum geschaffen, in dem du 
dir über das weite Gebiet der Spiritualität einen fundierten 
Überblick verschaffen und darauf aufbauend deinen Lebensweg 
bewusst wählen kannst. Ihre Arbeit unterstützt dich, deine Kraft, 
deine Klarheit und deinen Zweck im Leben zu entdecken. 

Cecilia Sifontes:
von Engeln geführt 

www.lightflow.info 

Viele von Cecilias beliebten Channelings 
zu spirituellen Themen sind in 

ihrem Webshop erhältlich 

von Cecilia Sifontes

Dein innerer Träumer
ein hochdimensionaler 

Aspekt deines Wesens

Für weitere 
Infos:

1. Fragen an die 
Geistige Welt 
2. Meditation:

Die Kraft des Nichts 

Channeled by: 
Cecilia Sifontes

�

Die Erdengel & 
das neue Energienetz  

Der Seelenkörper 
der Menschheit

& 
Das neue 

Energienetz
Einführung zur 

Weiterentwicklung 
deiner Chakren

Dein innerer Träumer
ein hochdimensionaler 

Aspekt deines Wesens

für den geringsten hielt, ist gerade seine enge und 

privilegierte Beziehung zu allen Kräften und allen 

Reichen der Natur. 

Sein berühmter ‘Gesang auf die Schöpfung’, das zwei-

fellos weltweit am weitesten verbreitete Werk von 

ihm, liefert uns den unbestreitbaren Beweis dafür.

Es ist eine wahrhaft universelle Hymne, die aus 

Dankbarkeit an die Allgegenwart des Göttlichen in 

allen Dingen komponiert wurde. Eine solche Hymne 

vermag die Herzen der großen Menschenmengen un-

mittelbar zu berühren. 

Der Klang seiner Verse ist so markant und beinhal-

tet so viel Verbindendes, dass man kaum etwas darin 

finden würde, das sich mit streng christlichem Ge-

dankengut assoziieren ließe. 

Im Gegenteil, es könnte das Werk eines Schamanen 

sein, der den himmlischen und irdischen Mächten 

sowie den vier Himmelsrichtungen dankt.

Die Positionierung, welche die römisch-katholi-

sche Kirche diesbezüglich einnimmt, nämlich, dass 

der Wortlaut einer solchen Hymne im Christentum 

völlig „normal“ und „auch nicht fehl am Platz“ sei, 

befriedigt mich jedoch nicht. 

Denn obwohl der christliche Glaube lautstark die 

Allgegenwart Gottes bejaht, kann er nicht umhin,  

durch einen ihn charakterisierenden grundlegenden 

Dualismus, den Schöpfer außerhalb seiner Schöp-

fung zu stellen. 

Dieser Glaube macht aus Gott eine Art von Demi-

urg, der eines Tages willkürlich beschließt, seine Ar-

beit zu beenden, nachdem er auf der einen Seite das 

‘Gute’ und auf der anderen das ‘Schlechte’ platziert 

hat; und dabei zeigt er sich auch allem Anschein 

nach völlig blind für das, was nicht den Menschen 

betrifft. 

In einem solchen System ist die Natur und alles, was 

sie ausmacht, in der Tat kaum mehr als seelenloses 

Accessoire und schmückendes Beiwerk. 

Dieses auf Gut und Böse reduzierte Weltbild,  d.h. 

diese sehr vereinfachende Sichtweise der Ordnung 

der Dinge, widerspricht grundsätzlich der Gesamt-

aussage, die wir im Herzen des ‘Gesangs auf die 

Schöpfung’ finden ... nämlich, dass alles mit einem 

Bewusstsein ausgestattet ist, folglich jedes einzelne 

Bewusstsein als aktiver Mitgestalter und Zeuge der 

universellen göttlichen Gegenwart geehrt werden 

muss. 

Indem wir die Grundbestandteile der Schöpfung, die 

prinzipiell einfach nur als teilweises Zubehör des Le-

bens angesehen werden, als Bruder, Schwester und 

Mutter bezeichnen, wird ihnen tatsächlich eine See-

le zugesprochen. 

Was ist schamanischer als eine solche Lebenseinstel-

lung? Auch wenn im ‘Gesang auf die Schöpfung’ alles 

auf das Einssein Gottes als „Gütiger Herr“ zurückge-

führt wird, liegt der Schwerpunkt dennoch auf den 

wesentlichen Mitgestaltern seiner Schöpfung. 

Entspricht dieser „Gütige Herr“, an den sich Franzis-

kus wendet, nicht überraschenderweise dem „Gro-

ßen Geist“ der Schamanen? 

Gibt es gleichfalls ein schamanischeres Verhalten als 

das des ‘kleinen Armen’, des Poverello, der traditions-

gemäß mit einem Wolf gut auskommt oder spontan 

einen Schwarm von Vögeln anzieht?

Wenn man sich auf diese lebendigen Bausteine der 

Schöpfung einlässt und sich damit vertieft befasst, 

indem man sie nicht auf einfache ‘Details’ reduziert, 

sondern sie als die wesentlichen Elemente einer An-

näherung und eines Geisteszustandes erkennt, dann 

wird plötzlich klar, dass Franz von Assisi überall die 
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Manifestation des Göttlichen wahrnahm, und selbst-

verständlich auch in den Tieren. 

Mit anderen Worten, es bedeutete, dass er ihnen ein 

Bewusstsein verlieh und hierdurch die Würde, res-

pektiert und geliebt zu werden. 

Diese Lebensweise ist weit entfernt von dem klassi-

schen Verhalten ‘guter Christen’, die sich beim blo-

ßen Anblick eines Hundes in einer Kirche empört zei-

gen, als ob dieser eine Befleckung ihres Gotteshauses 

darstellen würde. Wir sind im Gegenteil hier dem 

‘zum Priester Geborenen’, der der wahre Schamane 

ist, sehr nahe und erfahren sofort ein tiefes Gefühl 

der Verschmelzung mit allen Ausdrucksstufen des 

Lebens. 

Würden die Menschen es doch endlich erkennen: 

Das Verehren der Sonne, des Mondes, der Erde, des 

Wassers, des Feuers und der Luft, sei es in einer kind-

lich unschuldigen oder in brüderlicher Liebe, hat 

überhaupt nichts mit dem zu tun, wofür das christli-

che Dogma im Großen und Ganzen steht! 

Es ist vielmehr ein Ansatz, der eine univer-

selle Weisheit ausdrückt, die einst im Zen-

trum sogenannter ‘paganer’ Rituale stand, 

also etymologisch auf das Wort ‘ländlich’ 

zurückzuführen ist. 

Es handelt sich um die Herangehensweise 

eines Weisen, der frei von aller Zugehörig-

keit ist, der seine eigene „Visionssuche“ be-

reits vollzogen hat, und der daher das Aller-

heiligste innerhalb des großen Mosaiks der 

Schöpfung wahrnimmt. 

Wir sprechen hier, bei Franz von Assisi, 

von den Affirmationen eines Mannes, der 

die Einheit aller Dinge aus dem Inneren he-

raus verstanden hat und der über den Glau-

ben hinausgewachsen ist, in welchen er hi-

neingeboren wurde. 

Schließlich ist es die Haltung eines Meisters 

der Weisheit, der es geschafft hat, hinter der Ver-

gänglichkeit von Maske und Gewand eines Mönches 

die monotheistische und pantheistische Betrach-

tungsweise des Universums in sich zu vereinen. 

Wenn wir tiefer darüber nachdenken, warum soll-

ten diese beiden Wahrnehmungen sich widerspre-

chen? 

Wenn das Göttliche allgegenwärtig ist, warum sollte 

es nicht versuchen, mit uns zu kommunizieren: z. B. 

mit Hilfe des Gestirns, das unsere Tage erleuchtet be-

ziehungsweise mittels eines Sternbildes, das in der 

Nacht funkelt, oder durch das Wasser, das unser Ge-

sicht reinigt, oder gar durch eine Meise, die sich zum 

Ausruhen auf eine Fensterbank setzt...?

Ich meinerseits habe den Eindruck, dass sich hier 

sehr wohl eine außerordentliche Kohärenz kundtut: 

Alles in der Natur bringt Gott zum Ausdruck, alle Le-

bensformen tragen das Erbe der göttlichen Essenz in 

sich und sind im selben Zuge mit einer eigenen Intel-

ligenz und eigenen Sensibilität ausgestattet, um uns 

an deren Kontakt mit der höchsten Realität teilhaben 

zu lassen. 

Indem Franz von Assisi darüber nachsinnt, Mut-

ter Erde oder seinem Bruder, dem Feuer, zu danken, 

zeigt er uns, inwieweit er mit der großen Seele der 

Welt kommunizieren kann, die eine Vielzahl anderer 

Seelen umfasst, d. h. anderen Formen des Bewusst-

seins, die Wegweisersteinen ähneln, die den Weg der 

Erleuchtung für uns abstecken. 

Vielleicht ist all dies der ‘Heiligen Inquisition’ nicht 

entgangen, als sie zwei oder drei Jahrhunderte spä-

ter, nach dem Heimgang von Franz von Assisi, nicht 

damit zögerte, einige Franziskaner auf den Scheiter-

haufen zu bringen … Merkwürdigerweise wird darü-

ber Stillschweigen bewahrt. 

Was auffällt, sobald man den Werdegang seiner Seele 

mit auch nur etwas Abstand betrachtet, mit anderen 

Worten, ihn losgelöst von der alles reglementieren-

den christlichen Konditionierung seiner Zeit und sei-

nes Gehorsamsgelübdes gegenüber der Kirche sieht, 

ist die Tatsache, inwieweit sie dennoch frei und un-

verhaftet geblieben ist. 

Eine große Seele

Seine wahre Freiheit war seine Fähigkeit, in den 

Ozean des Lebens einzutauchen, eine Fähigkeit, die 

die Intensität der Gemeinschaft seiner Seele mit al-

len Manifestationen des Göttlichen, das bis in die 

Unendlichkeit hineinreicht, bekundete. 

Es scheint mir unbestreitbar, dass Franz von Assisi 

auf seine Art, ohne es selbst zu wissen, ein Scha-

mane war, auch wenn diese Aussage so manche Ge-

wohnheiten des Denkens erschüttern wird. 

Eine große Seele ist in Wahrheit nicht das Eigentum 

einer Tradition, die erstarrt ist und sich unumstöß-

lich gibt. 

Sie drückt sich sicherlich innerhalb der Kultur ihrer 

Zeit aus, erleidet oft Verrat, bleibt aber für diejenigen 

jenseits aller Zuordnung, die ihre wahre Dimension 

zu erkennen wissen. 

Eine solche Seele manifestiert ein „natürliches und 

spontanes Priestertum“, in dem das Eine und das 

Vielfältige sich begegnen und gegenseitig durchdrin-

gen. 

Auf diese Weise bekräftigt eine große Seele  ihre Lie-

be zu dem allumfassenden und einzigen Gott und 

fürchtet sich nicht, sich an die Naturgewalten zu 

wenden, um deren Hilfe zu erhalten ... und um den 

Gesang des Universums immer klarer und kräftiger 

anzustimmen! 

War es letztendlich nicht auch Christus, der sich 

durchaus geneigt zeigte, die Stürme auf dem See Ge-

nezareth zu besänftigen…?

Autor:

Danioel Meurois

Vgl: “Das Geheimnis des Franz d’Assisi”, Daniel Meurois beim Silber-

schnur Verlag, 272 Seiten, 25€.
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Haidakhan Babaji - Dieser Name hat für viele den 

Klang von Verheißung, großer Kraft Woher rührt die 

Faszination? Und wer oder was ist er?

Wahrheit, Einfachheit, Liebe
Ich maße mir nicht an, bis in die Tiefen kompetent 

zu sein, diese Fragen zu beantworten, aber ich kann 

aus meinem eigenen Leben und meinen Erfahrun-

gen ein wenig beitragen. Bereits im Jahr 2015 wur-

den wir, mein Mann Hans Ulrich und ich, eingela-

den, für den Lichtfokus einen Beitrag über Babaji 

zuschreiben. Damals war das Titelthema „Wahrheit, 

Einfachheit, Liebe“. Das passte perfekt, ist dies doch 

die Hauptmessage von „meinem“ Babaji in seiner 

sichtbaren Verkörperung in Haidakhan, einem klei-

nen Dorf in Nordindien am Fuße des Himalaya. 

Ich selbst habe „Haidakhan-Babaji“ nicht mehr im 

Körper erlebt, sehr wohl jedoch seinen engsten Schü-

ler Sri Munirajji. Dieser wurde von ihm als Verkör-

perung von Buddha Dattatreya, der Vereinigung von 

Brahma, Vishnu und Shiva, erkannt und er gab ihm 

den Namen Munraj, König der Weisen. Das war er 

für mich auch, ein wahrer erleuchteter Meister, 

auch wenn er (mit mir) nie viel sprach. Auch ihn er-

lebe ich, wie Babaji, im täglichen inneren Kontakt 

und durch beständige Führung und inneres Geleit. 

Darüber möchte ich gerne berichten. 

Ich arbeite als Heilpraktikerin für Psychotherapie 

mit spirituellen und energetischen Methoden. In 

einer sehr schwierigen Lebensphase - als eine große 

spirituelle Gruppe, die wir maßgeblich mit aufge-

baut hatten, dem überbordenden Ego des Leiters zum 

Opfer fiel und daran zerbrach, begann ich mehr und 

mehr meiner eigenen inneren Führung zu vertrauen 

und entsprechende Botschaften zu empfangen. Not 

schafft manchmal Öffnungen, für die wir auf ande-

rem Wege sehr sehr lange gebraucht hätten. 

Sehr selten „spricht“ auch Babaji in Worten mit mir 

und mit einer solchen Botschaft möchte ich begin-

nen, denn ich glaube, sie ist sehr wichtig für die 

heutige Zeit, in der so viele sich verloren fühlen und 

nach Orientierung suchen. Seine Botschaften errei-

chen mich immer in englisch - wahrscheinlich ein 

„Sicherheitsnetz“ aus der Zeit, als ich des Englischen 

gar nicht wirklich mächtig war und immer erst 

nachschauen musste, was es bedeutet …

Consciousness is awakening wisdom of peace.
Peace is the stillness of your heart in an ego-squared 
mind. Love is the community of god.
Babaji

Bewusstheit ist erwachende Weisheit des Friedens.
Frieden ist die Stille deines Herzens in einem vom Ego 
beherrschten Verstand.
Liebe ist die Gemeinschaft Gottes.

Licht in der Dunkelheit
So einfach. So klar. Und doch so schwer umzusetzen 

in unserer lauten, vollen, hektischen Welt. Zu viel 

verlangt nach Aufmerksamkeit, innen wie außen, 

und hat die Tendenz, uns zu absorbieren. Wenn wir 

es denn gestatten. 

Wahrscheinlich ist es die einzige freie Wahl, die wir 

wirklich haben: Bewusst zu sein, im Sinne obiger 

Botschaft, oder eben nicht. Ein Spielball der Umstän-

de und unserer Prägungen und Konditionierung zu 

sein - oder eben nicht. Die (innere) Verbindung mit 

einem Wesen wie Babaji kann dabei das wahre Licht 

in der Dunkelheit sein und uns immer wieder auf 

den Weg zurückbringen. 

Dienendes Tun
Die Hauptlehre Babajis in seiner Zeit in Haidakhan 

war Karma Yoga, dienendes Tun, ohne Anhaftung 

an das, was für einen selbst dabei herauskommt. Das 

bedeutet aber so viel mehr als Arbeit. 

Es meint jede Handlung, jeden Gedanken, jedes Ge-

fühl dem Göttlichen zu widmen, in Verbindung zu 

sein - oder viel mehr in der Offenheit, denn in Wahr-

heit sind wir niemals getrennt. Dann durchdringt 

die Stille des Herzens unser ganzes Sein und bringt so 

auch mehr Frieden in unser Leben und das anderer. 

Schreiten wir voran auf diesem Weg, gilt es mitunter 

ganz besondere Herausforderungen zu meistern. 

So war es auch für mich, als mein Mann im Oktober 

2016 die Diagnose „Krebs im Endstadium“ erhielt. 

Ein Schock, vor allem für einen Heiler wie ihn, der 

schon so vielen geholfen hat in seinem Leben, und 

eine Lehrerin für Intuitive Quantenfeldheilung wie 

mich. 

Doch in diesem Prozess seines Verabschiedens von 

dieser Welt wurde die Präsenz Babajis  und Muniraj‘s  

stärker für mich wahrnehmbar als je zuvor. Ich habe 

unglaublich viel gelernt dabei, über Leben und Ster-

ben und das, was wir Tod nennen. Für meinen Mann 

war es eine Heilung auf Ebenen, die wir gar nicht er-

messen können. Er sagte immer: Ich will alles, die 

vollkommene Befreiung. Dafür musste er aber erst 

durch die tiefsten Tiefen gehen und alles freigeben, 

was irgendwie bindet. Die größte „Challenge“ dabei 

war der Zeitpunkt, als wirklich klar war, er wird ge-

hen, es gibt keine Rettung für den Körper. Da war 

plötzlich alles Vertrauen und aller Glauben, die sein 

Leben so sehr geprägt hatten, weg. Er hatte so viele 

unglaubliche Erfahrungen und Begegnungen in der 

Präsenz von Babaji - und nun war da (für ihn) nichts. 

Dieser Prozess dauerte Monate und war nicht leicht 

zu ertragen, auch für mich. 

Haidakhan Babaji 
ein Erfahrungsbericht von Britta Hirschburger

Sri Munirajji

Akzeptanz, Liebe, Wohlwollen
Das Interessanteste war, als wir eines Tages ein un-

bewusstes Programm bei ihm fanden, das ihn am 

Sterben hinderte: Wie kann ich „da oben“ Babaji vors 

Angesicht treten, wenn ich meine Aufgaben hier 

nicht erfüllt habe. Das Gefühl des Versagens war so 

übermächtig, dass es band. So erschaffen wir uns 

unsere eigenen Höllen, denn von Seiten Babajis war 

da nichts dergleichen wahrnehmbar. 

Vollkommene Akzeptanz, Liebe, Wohlwollen. 

Bhole Baba. Der einfache Vater. 
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Nach vier Monaten in wirklich letalem Stadium hat 

Hans Ulrich, oder Shyam Lal, wie sein indischer spi-

ritueller Name war, es dann geschafft alle Schatten 

zu durchschreiten und er war in seinen letzten drei 

Erdentagen in einem Stadium, das ich von „hier aus“ 

betrachtet wirklich nur als vollkommene Befreiung 

bezeichnen kann. 

Er starb 2019 genau in der Nacht des Jahrestages un-

serer indischen Hochzeit, die wir nach einer uralten 

vedischen Zeremonie im Januar 2004 im Beisein Sri 

Munirajjis zelebrierten. 

Und der Beisetzungstermin wurde dann, ohne mein 

Zutun, auf den Tag von Babajis Mahasamadhi (der 

Tag an dem er 1984 den Körper verließ) festgesetzt.

Om namaha Shivaya
Herr, dein Wille geschehe. Ich überantworte mich 

einer höheren Wirklichkeit. Das ist das Hauptman-

tra, das von Babaji gelehrt wurde. Und so erfahre ich 

Baba bis heute: Durch die schier unglaublichen Syn-

chronizitäten im Leben, die dir immer wieder sagen, 

alles ist richtig. 

Egal wie schrecklich es aussieht oder sich anfühlt. 

Es ist gut, denn sonst wäre es ja anders. Du bist zur 

richtigen Zeit am richtigen Ort. Auch wenn dein 

Verstand vielleicht woanders sein 

wollte. 

Vertraue. Alles hängt vom Vertrau-

en ab. 

„Sogar die Sonne und der Mond 
können von ihrem Kurs abweichen, 
aber der Glaube eines Schülers sollte 
nicht erschüttert werden.“ 
Babaji. 

Im Ashram
Und nicht nur mir geht es so. Sehr 

viele Geschichten dieser Art kann 

man hören, wenn man mit „Baba-

ji-Leuten“ zusammenkommt. 

Zum Beispiel im deutschen Bhole 

Baba Ashram in Rieferath, west-

lich von Köln. Dort gibt es, in einem normalen Haus, 

einen Tempel, in dem täglich die Zeremonien durch-

geführt werden, wie sie Babaji in seiner Zeit in Hai-

dakhan gelehrt hat. Diese sind sehr einfach, und 

doch baut es ein unglaubliches Kraftfeld auf. 

Hinter Vielem, was für unsere europäischen Augen 

seltsam anmutet, fast wie ein Theater, stecken tiefe 

energetische Weisheiten. 

Wir finden hier zum Beispiel die Murtis. Statuen der 

verehrten Gottheit. Diese werden täglich versorgt, 

denn sie sind viel mehr als ein Stück Marmor. Sie 

werden betrachtet als eine Verkörperung des Gött-

lichen, im Fall des Tempel in Rieferath eben Babaji 

und die göttliche Mutter Herakhandeswhari. 

Und das sind sie wahrhaftig, denn durch die tägliche 

Hingabe und Anrufung wird eine Öffnung geschaf-

fen und erhalten, so dass diese Präsenz dann auch 

wirklich da ist. Jeder offene Mensch kann das Beson-

dere spüren, wenn er diesen Ort betritt, auch wenn 

die Augen vielleicht nur Befremdliches sehen. 

Zur Zeremonie gehört auch das Araati. Zunächst eine 

Anrufung und Lichtzeremonie, in der auch in Dank-

barkeit für die Schöpfung symbolisch die Elemente 

dargebracht werden. Danach singen alle gemeinsam 

Lieder in Sanskrit. Es heißt, wenn wir das komplet-

te Araati singen, öffnen und reinigen wir alle unsere 

Chakren. Und wir tun dies nicht nur für uns selbst, 

da bin ich mir sicher. 

Wenn ich mal nicht mehr weiter weiß, setze ich 

mich an mein Harmonium und spiele das Araati, 

und verlasse den Raum verändert, zentrierter, be-

wusster, wieder auf das Wesentliche fokussiert - die 

Wahrnehmung des Göttlichen in mir und allem. 

Besser gewappnet für all das „Zeug“, das unser Leben 

so ausmacht. 

ER ist nie gegangen
Mittlerweile gibt es sehr viele Menschen, die in Kon-

takt mit Babaji kommen, ohne ihn in Haidakhan 

live erlebt zu haben. Sri Munirajji, der leider auch 

vor 10 Jahren seinen Körper verließ, sagte, er hätte 

sich wieder verkörpert und viele wünschen sich sehr, 

dieser Inkarnation zu begegnen. 

Doch auf der anderen Seite … ist ER niemals gegan-

gen. Ist immer präsent, wann immer wir unser Herz 

wirklich für ihn öffnen. 

Warum sollte man das tun? Soll man nicht, aber man 

kann. Du wirst spüren, wenn du eine Resonanz zu 

Babaji hast. 

Er wird dich rufen, auf die eine oder andere Weise. 

Früher habe ich manchmal scherzhaft zu Interessen-

ten gesagt: Überlege dir das gut, Babaji ist Shiva und 

Shiva will tanzen. Den Tanz der Transformation und 

Wandlung, und damit mitunter auch Zerstörung, 

damit Neues entstehen kann. Das ist nicht immer 

leicht und keine nette esoterische Spielerei. Willst du 

das wirklich und bist du bereit dafür?

Inzwischen würde ich das so nicht mehr sagen, auch 

wenn das Leben „mit Babaji“ nach wie vor eine Her-

ausforderung ist. Aber ich sehe sein Antlitz der Lie-

be jetzt viel mehr in allem. Im Endeffekt ergibt sich 

immer wieder etwas Wundervolles, egal wie sehr der 

Mind vorher auch im Viereck springt, wenn ich IHM 

vertraue und tue, was die leisen inneren Impulse mir 

raten. 

Babaji und die Fügungen
So war ich in den letzten vier Jahren sehr viel allein 

auf Reisen, mit dem Minicamper und nun mit dem 

Van. Habe etliche Ängste überwunden und in eine 

ganz neue Kraft gefunden. Babaji ist dabei ständig in 

meinem Leben. 

2021 im Herbst war ich auf Island. Ich hatte eine klei-

ne Mala (Gebetskette) um mein Handgelenk. Eines 

Nachmittags riss sie einfach so durch. Zwei Perlen 

gingen verloren. Später erfuhr ich, dass genau zu 

diesem Zeitpunkt mein Vater gestürzt ist (und später 

dadurch verstarb) und eine Tante gestorben war.

Die beeindruckendste Fügung von allen, die ich ganz 

klar Babaji zuschreiben kann, passierte jedoch Ende 

des Jahres. 

Es war um die Weihnachtszeit, als ich ziemlich trau-

rig in meinem Meditationszimmer saß. Ich kann 

sehr gut mit mir alleine sein, mag es sogar, so in der 

Natur unterwegs zu sein, auch als Landschaftsfoto-

grafin. Aber in Bezug auf Babaji fühlte ich mich in 

diesem Moment sehr verloren. 

Ich lebe in Dresden, keine „Babaji-Familie“ weit und 

breit, seit mein Mann nicht mehr da ist. Auch das 

Angebot des von mir so geliebten Mantra Singens 

hatte ich eingestellt, weil ich keinen geeigneten 

Raum mehr dafür hatte. Ich saß meistens allein vor 

meinem Harmonium.

Gerade in dieser Stimmung erhielt ich eine Mail von 

jemandem, mit dem ich noch nie ein persönliches 

Wort gewechselt hatte, den ich aber kannte vom Se-

hen. Er hat als junger Mann lange mit Babaji in Indi-

en gelebt, den holländischen Ashram aufgebaut und 

war bei jedem der Feste in Indien, an denen ich auch 

teilgenommen hatte, anwesend. 

Er fragte an, ob ich bei einem Projekt helfen könnte, 

das seit zwei Jahren nicht richtig voran kam. Er hat-

te bei Facebook gesehen, dass ich einiges Talent in 

Gestaltung habe (ich habe viele Jahre Bilder für mei-

ne „Tagesgedanken“ kreiert und veröffentlicht) und 

sagte, er hätte den starken Impuls mich zu fragen, 

obwohl er mich nicht kannte. Es ging darum 108 

Babaji-Karten mit Zitaten zu gestalten. Oh. Ich habe 



28     Lichtfokus   83 | 2023 Lichtfokus   83 | 2023     29   

layouten nicht gelernt und mir 

alles selbst beigebracht … Aber 

wie konnte ich da Nein sagen? 

So kam es, dass quasi direkt aus 

dem Gefühl des Verlassenseins 

heraus Babaji wieder 108-pro-

zentig in mein Leben trat. Stän-

dig hatte ich eine Menge seiner 

Bilder um mich, musste mich 

mit seinen Zitaten befassen und 

auch mein Englisch verbessern, 

um in Kontakt mit dem Haupt-

verantwortlichen stehen zu kön-

nen, der zu der Zeit in Thailand 

lebte. Was für ein Segen - und 

was für eine Herausforderung.

Schließlich führte diese Arbeit 

mit den Karten aber sogar noch 

weiter. Das Projekt nahm mehr 

Zeit in Anspruch als gedacht. Ich 

hatte ja auch noch meine Praxis 

und war viel unterwegs. Viele der Bilder waren in ei-

nem nicht druckbaren Zustand, stammten doch die 

Vorlagen aus den frühen 80er Jahren und waren oft 

nur in geringer Auflösung verfügbar. Zu Beginn des 

Jahres 2022 wurde dann jedoch eine Deadline für die 

Veröffentlichung des Kartensets gesetzt. Sie sollten 

im Sommer zum Internationalen Gurupurnima-Fes-

tival in Holland vorgestellt werden. In diesem Mo-

ment wusste ich, da muss ich hin.

Gurupurnima
Eigentlich wollte ich einen längeren Roadtrip nach 

Südfrankreich machen und auf dem Rückweg dort-

hin fahren. Doch dann erkrankte meine Mutter und 

ich musste zurück. 

Aber nach fast drei Wochen bei ihr war mir klar, ich 

muss erstens da raus und zweitens wirklich nach 

Holland. Warum auch immer.

Also habe ich meinen Minicamper wieder gepackt 

und mich auf den Weg gemacht. Eine Woche Urlaub, 

dann zum Gurupurnima-Fest in den Ashram. Uh, so 

viele Leute. Das ist immer eine kleine Herausforde-

rung für mich, auch wenn mir selten jemand glaubt, 

dass ich im Grunde eigentlich eher schüchtern bin. 

Doch schon am ersten Abend kam ich, wiederum 

über einen witzigen Zufall, kurz in Kontakt mit ei-

nem der dort Anwesenden, den ich nicht kannte. 

Wir sprachen kurz und trafen uns am nächsten Mor-

gen auf einen Kaffee. Dann fühlte ich mich schon 

einmal mehr angekommen. Und irgendwie fühlte es 

sich gut an, mit ihm zu reden, auch wenn es in eng-

lisch sein musste, womit ich mich immer noch nicht 

sicher fühlte.

Nachmittags dann der nächste Zufall: Neben mir 

parkte ein anderer Minicamper und die darin näch-

tigende Person entpuppte sich als sehr nette Frau aus 

Österreich - und als Schwester, nicht nur im Geiste. 

Wir waren seitdem schon ein paar Mal zusammen 

unterwegs an Babaji-Plätzen und wirklich jeder fragt 

uns, ob wir Schwestern sind. Danke Babaji, von Her-

zen, für dieses Geschenk.

Das nächste wartete jedoch schon. 

Am letzten Abend ergab es sich, dass 

ich mich mit dem Mann vom ersten 

Tag bei einem langen intensiven Ge-

spräch wiederfand. Wir beschlossen, 

uns am nächsten Tag außerhalb des 

Ashrams zu treffen, um uns bes-

ser kennen zu lernen und ein wenig 

mehr Zeit miteinander zu verbrin-

gen. 

Mittlerweile sind wir ein Jahr zusam-

men, haben auch gemeinsam schon 

viele schöne Erfahrungen von Ko-

inzidenzen machen dürfen und ich 

bin jeden Tag zutiefst dankbar, dass 

ich das Vertrauen in Babaji hatte und 

diesem Impuls gefolgt bin, unbe-

dingt in die Niederlande zu fahren. 

Auch wenn die Entfernung von 700 

km uns vor große Herausforderungen 

stellt und wir jeden Tag aufgerufen 

sind, zu wachsen, zu erkennen und bewusst zu sein. 

Babaji ist aus unserer beider Leben nicht wegzuden-

ken und mit ihm hat auch die Musik wieder Einzug in 

mein Leben gehalten, denn er trommelt sehr schön. 

Auch auf spiritueller Ebene ist er ein hervorragender 

Gesprächspartner, was ich ebenso vermisst habe. 

Unsere Gebete werden erhört, ganz sicher. Wir müs-

sen nur alles aus dem Weg räumen, was ihrer Ver-

wirklichung im Wege steht. Babaji leitet uns dabei 

immer, wenn wir ihn lassen.

Zum Abschluss dieses Beitrages möchte ich jedoch 

noch ein Zitat teilen, dass uns beiden gut gefällt, 

auch wenn es so nicht von Babaji in seiner Verkör-

perung gesagt, sondern von jemandem empfangen 

wurde:

Das muss verstanden werden. Alles ist wichtig. 
Aber nichts ist wirklich jemals ernst. 

Wenn wir dies in aller Tiefe verstehen, dann befreit 

uns das aus den gesamten irdischen Verstrickungen 

und wir können uns aufmachen in die wirkliche 

Freiheit der Seele. So wie Shyam Lal es am Ende sei-

ner Seelenreise getan hat. 

Babaji, als Emanation von Shiva, dem kosmischen 

Tänzer und ewigen Yogi, hilft uns dabei. 

Om namaha Shivaya

„Ich bin nicht gekommen, um eine neue Religion zu 
gründen, ich bin gekommen um die Einheit aller 
Religionen zu zeigen.“
Babaji, Haidakhan

Die Autorin: 

Britta Prema Hirschburger

Britta ist Fotografin, Therapeutin, Reisende. 

Sie arbeitet seit 2003 in eigener Heilpraxis in Dresden
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Babaji-Karten siehe auch: www.babaji.nl

Ashram in Rieferath: www.babajiashram.de
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Bericht zu Babaji auch in Lichtfokus Ausgabe 52 
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„Erwecke die Gotteskraft in dir“, zu beziehen über: 

www.heilpraxis-hirschburger.de , www.spirit-on-earth.com
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+49 351 2681991 , E-Mail: info@spirit-on-earth.com

Fotos S. 26 und 28: Ashram Haidakhan
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Dharma Edition

Der Gesang Gottes
Weisheit der Bhagavat Gita - Teil 10

Liebe Leser, 
gerne führt unser Autor, Herr Sablok, in dieser Ausgabe des Lichtfokus über den bereichernden 
Inhalt des literarischen Kunstwerkes „Bhagavat Gita“ weiter für Sie aus und vermittelt Ihnen die 
tiefen Weisheiten mit einfachen und leicht verständlichen Worten.  
Die Bhagavat Gita ist eine der wichtigsten Heiligen Schriften Indiens und bedeutet im Sanskrit (der 
ältesten Sprache der Welt) Bhagavan „der Erhabene“ und Gita heißt „Gesang“. Übersetzt lautet 
der Titel folglich „Gesang des Erhabenen“ oder „Gottes Gesang“.  

Dharma Edition

Als eines der meistgelesenen Bücher der 
Welt gehört sie zu den zentralen Quellenlek-
türen für spirituelle Lehren und authentisches, 
traditionelles Yoga. 
So bietet sie jedem Suchenden eine kost-
bare Sammlung wertvoller, unvergänglicher 
Weisheiten. Diese wurden vor Jahrtausenden 
ausschließlich an weise Gelehrte mündlich 
überliefert bis schließlich die wahrheitsgetreue 
Niederschrift auf Palmblättern erfolgte.
Ihr Inhalt ist mit fein ausgewählten Worten 
formuliert, sie klingt poetisch, ist vielseitig und 
auch spannend. Seit ihrer Entstehung berei-
chert sie alle Interessierten und ist, gerade 
in Anbetracht des aktuellen Weltgeschehens, 
aktueller und zeitgemäßer denn je.

Krishna ji, Gott der Liebe und Freude
Die Bhagavad Gita stellt das tiefgreifende 
Zwiegespräch zwischen Gott Krishna Ji und 
seinem Schüler Arjuna dar. 
Gott Krishna Ji gilt im Hinduismus, der weit-
verbreitetsten Religion Indiens, insbesondere 
als Gott der Liebe und Freude, als Träger des 
unendlichen Bewusstseins. 
Sein ehrfürchtiger Schüler Arjuna befindet sich 
in einer besonders herausfordernden Lebensla-
ge und ringt um die richtige Entscheidung. 
Er ist innerlich zerrissen, von Schmerz, Ängs-
ten und Unsicherheiten geprägt. 
In dieser für ihn aussichtslosen Situation wen-
det sich der Schüler Arjuna hoffnungsvoll an 
Gott Krishna Ji, erbittet seine Hilfe und seinen 
Rat. 
Mit großer Geduld bietet Gott Krishna Ji dem 
verzweifelten Schüler Arjuna sein Gehör und 
seine fürsorgliche Zuwendung. 
Seine weisheitsreichen Ausführungen besänf-

tigen das unruhige Wesen seines Schülers, 
vermitteln ihm Klarheit, Zuversicht und Hoff-
nung. Sie eröffnen seinem mutigen Schüler 
Arjuna den Weg für hingebungsvolles Handeln 
und pflichtbewusste Taten.

Ohne Erwartung
Liebevoll lehrt Gott Krishna Ji seinem Schüler 
Arjuna u. a., dass die Grundlage aller unserer 
Handlungen eine annehmende, akzeptierende 
sein sollte – so wie es aus dem Karma Yoga, 
dem Yoga der Tat, bekannt sein darf. Die-
ses Handeln ist nicht auf das Ergebnis selbst 
orientiert, sondern frei von jeder möglichen 
Anspruchshaltung oder Erwartung. Natürlich 
bedeutet das nicht, dass das Ergebnis einer 
Tat nicht wichtig wäre, doch darf das Ergebnis 
nicht der alleinige Beweggrund für die Tat sein. 
Fein und dezent offenbaren die Schriften der 
Bhagavat Gita, alle Handlungen mit klarem 
Bewusstsein und ohne den Hintergedanken 
des Erfolges und der Habgier auszuführen. Ob 
Hoch oder Tief, es ist stets von Vorteil, in allen 
Lebenslagen einen gewissen Gleichmut zu 
bewahren.

Drei Gunas: Satva, Raja, Tamas
Eines der wichtigsten Gespräche zwischen Gott 
Krishna Ji und seinem Schüler Arjuna bezieht 
sich auf die Lehre der drei „Gunas“: Die Gunas 
bezeichnen im Sanskrit die wesentlichen Ei-
genschaften und Wirkkräfte der Natur und des 
Menschen. Diese sind in Satva, Raja, Tamas 
gegliedert. Hierüber wurde in den vorangegan-
genen Dharma-Editionen dieser Artikelreihe 
ausführlicher berichtet. 
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Gerne geben wir Ihnen im Folgenden eine 
kleine Zusammenfassung der drei Gunas und 
erläutern die wichtigsten Qualitäten:

Satva: Reinheit, Leichtigkeit, Helligkeit, Licht, 
Freude, etc. Satva ist das, was von der Höchs-
ten Wahrheit (Sat) kommt - und zur höchsten 
Wahrheit führt.

Raja: Unruhe, Anspannung, Erregung, etc. 
– all jene Eigenschaften, die zu einem „ewi-
gen, rastlosem Wandel“ der Emotionen führen 
können.

Tamas: Dunkelheit, Trägheit, Täuschung, 
Nachlässigkeit, etc. - jene Qualitäten, die sich 
in Niedergeschlagenheit und Antriebslosigkeit 
äußern können.

In den heiligen Versen der Bhagavat Gita gibt 
Gott Krishna Ji unter Einbeziehung der drei 

Gunas feinfühlig Aussage über den Glauben, 
das rechte, bewusste Denken und Handeln und 
die gesunde Ernährung. 
Das Kapitel um die drei Gunas ist ein unsagbar 
wertvoller Wegweiser für ein friedvolles Leben 
in Harmonie mit dem Glauben, den Mitmen-
schen und insbesondere auch der Gesundheit. 
Gerade in der heutigen Zeit bekommt dieses 
Kapitel eine besonders hohe Bedeutung.
Einer der größten Yoga-Meister Swami 
Sivananda sagte zu den Gunas:

„Durch das in Schach halten von Raja und Tamas 
könnt ihr Satva steigern. Wenn das Satva gesteigert 
ist, wird der Geist so ruhig wie die Flamme einer Lam-
pe an einem windstillen Platz. 
Wer nach Satva-Prinzipien lebt, kann wahre Konzen-
tration und tiefe Meditation ausüben.“

Die Dunkelheit vertreiben
Eine wichtige Zielsetzung im Leben ist die 
Dunkelheit zu vertreiben, um ins Licht kom-
men zu dürfen. Sind Dunkelheit und Unruhe 
beseitigt, kehren Frieden, Licht und Klarheit 
ein. 
Die Bhagavat Gita zeigt uns auf, dass auf dem 
Dharma-Weg (der Weg des rechten Handelns), 
das Bewusstsein und seine fortwährende Ent-
wicklung besonders bedeutsam und vorrangig 
sind. 

Was bedeutet Bewusstsein?
Doch was bedeutet „Bewusstsein“ eigentlich? 
Bewusstsein bedeutet, vereinfacht ausge-
drückt, in diesem Augenblick mit allen Sin-
nen, Achtsamkeit und höchster Konzentration 

genau bei dem zu sein, was man gerade tut. 
Gerne veranschaulichen wir Ihnen das mit den 
folgenden Beispielen aus dem Alltag:

Ist man zum Beispiel in der Schule, konzen-
triert man sich ausschließlich auf den Unter-
richt, achtet bewusst auf die Ausführungen des 
Lehrers, auf die Aufgaben, die es zu leisten 
gilt, ist nicht durch eventuelle Zwischenrufe 
der Mitschüler abgelenkt oder in Gedanken 
bereits bei der nächsten Pause. 

Der Angestellte führt seine Arbeit im Büro 
sorgfältig und verantwortungsbewusst aus, 
arbeitet effektiv und konzentriert. Er optimiert 
Arbeitsabläufe und ist gut auf alle Aufgaben-
stellungen vorbereitet. Gezielt und unbeirrbar 
geht er seiner Arbeit nach, ist nicht abgelenkt 
durch eventuelle Gespräche seiner Kollegen 
und hängt auch nicht frühzeitig dem Feier-
abend in Gedanken hinterher.

Wenn man bspw. bewusst isst, sitzt man dabei 
nicht vor dem Fernseher, surft nicht im In-
ternet oder liest dabei Zeitung. Auch ist man 
nicht in Gedanken versunken, was am Tag 
noch alles zu erledigen ist. Bewusst essen 
heißt: Jetzt bin ich hier und esse in Ruhe, ohne 
Hektik und Hast, mit Wertschätzung für die 
kostbaren Lebensmittel. 

So kann man bei jeder Aufgabe oder allem, 
was man tut, bewusst sein. Durch dieses 
Bewusstsein im Handeln und Tun kann jede 
noch so kleine Aufgabe im Leben zu einer klei-
nen Meditation gestaltet werden.

Hier auf Wunsch ein kleiner Selbstversuch: 
Wenn Sie das nächste Mal z. B. in einem Park 
spazieren gehen: Beobachten Sie bewusst die 
wundervolle Göttliche Schöpfung, die Vielfalt 
in der Natur, die strahlende Sonne, den azur-
blauen Himmel, das satte Grün der Bäume, die 
farbenfrohen und wohl duftenden Blumen, die 
zwitschernden Vögel, ihre melodischen Klänge, 
ihre sanften Bewegungen … Was genau erken-
nen Sie, was sehen und was riechen Sie?
So kann auch ein „einfacher“ Spaziergang zu 
einem wunderschönen, ja fast meditativen 
Erlebnis werden. 

Falls wir Ihr Interesse erweckt haben, kön-
nen Sie gerne auf Wunsch in den kommenden 
Dharma-Editionen über die Fortführung zu 
diesem Thema sowie der tiefgreifenden und 
unvergänglichen Weisheiten der Bhagavat Gita 
erfahren. 

Herr Sablok, indischer Weiser und Wegbegleiter

Mit seiner Familie setzt sich Herr Sablok seit 1997 

mit vielen Hilfsprojekten in Nordindien ein. 

Infos: www.Aumpage.de 

Familie Sablok bietet im Dharma Center Nürnberg 

ganzheitliche Angebote wie Kochvorführungen an. 

Info & Anmeldung: 

Giuditta Porcedda D`Isa

T.: 0162 - 4388646 

E-Mail: info@Dharma-Center.de
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Pantschatantra
Der Krieg der Krähen und der Eulen Teil 4

Nach den ersten beiden Tantras des Pantschatantra, „Die Entzweiung von 
Freunden“ und „Die Gewinnung von Freunden“, siehe Lichtfokus-Ausgaben 
Nr. 66 bis 79, erlauben wir uns, nun das 3. Tantra, in fortlaufenden Einzelteilen, 
anzuschließen und wünschen inspirierende Lesestunden.



Die Geschichte von der Schlange im 
Ameisenhügel und der Schlange im 
Magen des Prinzen

In einer Stadt lebte ein König namens Dewaschakti. 

Er hatte einen Sohn, der alle Tage mager und mage-

rer wurde, denn in seinem Magen befand sich eine 

Schlange. Trotz verschiedener Behandlungen durch 

bekannte Ärzte wurde er nicht geheilt. Da der Prinz 

seines Lebens müde war, ging er in eine andere 

Stadt, wo er in einem Tempel lebte und seinen Unter-

halt durch Almosen fand.

Der König dieses Landes hatte zwei sehr junge Töch-

ter. Jeden Tag bei Sonnenaufgang näherten sie sich 

dem Vater und machten eine Verbeugung. Die eine 

sagte. „Mein Vater! Mit deinem Segen werden wir 

alle Freuden genießen.“ Die andere sagte: „Mein Va-

ter! Man wird nur die Früchte seiner eigenen Taten 

empfangen.“

Eines Tages wurde der König auf seine zweite Tochter 

sehr ärgerlich und sagte zu seinen Ministern: „Gebt 

diese meine Tochter irgendeinem Fremden, der gera-

de herkommt, zur Ehe, so dass sie die Früchte ihrer 

eigenen Taten erhält.“

„So soll es sein“, antworteten 

die Minister.

Als sie nach einem Frem-

den Ausschau hielten, 

begegneten die Mi-

nister dem Prinzen, 

der im Tempel leb-

te. Sie verheirate-

ten die Prinzessin 

mit ihm.

Die Prinzessin fühl-

te sich bei der Heirat 

sehr glücklich und 

schaute zu ihrem Gat-

ten wie zu einem Gott 

auf. Bald nach ihrer Hei-

rat gingen sie in ein anderes 

Land. Auf dem Wege ließ die Prin-

zessin ihren Gatten unter einem Baum, 

damit er ausruhe, und ging in die Stadt um Öl, Salz, 

Reis und andere Lebensmittel zu kaufen. Hernach 

kehrte sie zurück und fand den Prinzen in einem tie-

fen Schlaf.

Plötzlich sah sie eine Schlange aus dem Munde des 

Prinzen herauskommen, und dann noch eine ande-

re aus dem Ameisenhügel nahebei. Beide Schlangen 

waren sehr aufgeregt.

„Du schlechtes Geschöpf“, sagte die Schlange aus 

dem Ameisenhügel zu der anderen Schlange. 

„Warum quälst du den schönen Prinzen? 

Ach! Wenn er nur eine Suppe, gekocht aus 

Kuminsamen und Senf, trinken würde, 

wirst du sicherlich getötet werden.“

„Nun gut!“ antwortete die andere. 

„Auch du würdest vernichtet, wenn je-

mand heißes Wasser oder heißes Öl auf 

den Ameisenhügel gießt. Dann wird 

man die zwei Töpfe aus Gold erhalten, 

die du bewachst.“

Die Prinzessin, die hinter einem Baum 

stand, hörte den Streit der zwei Schlangen, 

und so erfuhr sie deren Geheimnis. Sie han-

delte danach, und als Folge erhielt ihr 

Gatte wieder seine Gesundheit und 

zur gleichen Zeit auch die zwei 

Töpfe von Gold.

„Und deshalb sage ich“, fuhr 

Prakarakarna fort:

Diejenigen, die nicht zusam-
menhalten,
werden so vernichtet wie die 

zwei Schlangen.“

Nachdem Arimardana, der Eulenkö-

nig, den Rat Prakarakarnas gehört hat-

te, war er damit einverstanden, dass die 

Krähe nicht getötet werden sollte.

Darauf sagte Raktakscha zu den anderen Minis-

tern mit einem Lächeln: „Durch Eure Verständnis-

losigkeit wird sicherlich unseren Ministern ein Un-

glück treffen. Ich wiederhole noch einmal, dass die 

Krähe getötet werden muss.“

Aber trotz des Widerspruchs Raktakschas hörten die 

Eulen nicht auf seinen Rat und schleppten die Krähe 

zu ihrer Höhle.

Auf dem Weg sagte die Krähe: „Was nützt dieses 

elende Leben? Ich werde mich in das Feuer stürzen 

und es so beenden. Bitte haltet mich nicht zurück.“

„Warum möchtest du dich in das Feuer stürzen?“ 

fragte Raktakscha.

„Nun“, antwortete Sthiradschiwi, „ich bin in dieses 

Elend durch Meghawarna gekommen. So möchte ich 

wieder als Eule geboren werden, so dass ich meine 

Rache an ihm nehmen kann.

Raktakscha war ein Kenner in den Nitischastras 

(Weisheitsschriften), und er sagte zur Krähe: „Du 

sprichst sehr bezaubernd, aber nicht ehrlich. Selbst 

wenn du als Eule wieder geboren würdest, wirst du 

in deinem Herzen eine Krähe bleiben. Wie man hört:

Eine Maus schlug das Angebot einer Heirat
mit dem Sonnengott, der Wolke, dem Windgott und 
dem Berg aus und wählte einen aus ihrer eigenen Art.“

„Wie war das?“ fragten die anderen.

Und Ratakscha erzählte:

Die Geschichte von einer 
weiblichen Maus

Am Ufer des Flusses Ganga war eine Einsiedelei in ei-

ner sehr schönen Umgebung. Das Wasser des Flusses 

rollte über die Steine mit einem gewaltigen Getöse, 

das die Fische erschreckte. Es wirbelte rund herum 

mit viel Schaum.

Hier nun lebten einige Tapaswis, die immer in tiefes 

Nachdenken versunken waren. Ihre Körper wurden 

mager durch Fasten, Buße und Opferung. Sie aßen 

Früchte, Kräuter und tranken nur das heilige Wasser 

des Flusses Ganga. Sie trugen Kleider, die aus Baum-

rinden gemacht waren.
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Der Vorsteher dieser Einsiedelei war Yad-

nyawalkya. Eines Tages, als er sich in 

dem heiligen Wasser des Ganga bade-

te und sein Gebet verrichtete, fiel eine 

Maus, die gerade ein Adler fallen ließ, 

in seine Hände. Yadnyawalkya stieg aus 

dem Fluss heraus, pflückte ein Blatt von 

dem >Banyanbaum nahebei und setzte 

die Maus darauf. Da er durch das Berüh-

ren der Maus verunreinigt war, nahm er 

ein zweites Bad, um sich wieder zu reini-

gen. Durch die Gewalt seines tiefen Nach-

denkens verwandelte er die Maus in ein 

kleines Mädchen und nahm es mit nach 

Hause. Er sagte zu seiner Frau: „Meine 

Liebe! Da wir kein Kind haben, so bitte, 

nimm dieses kleine Mädchen auf und zie-

he es auf wie unsere eigene Tochter.“

Und so wurde das Mädchen sorgfältig er-

zogen, bis es das Alter von zwölf Jahren 

Dann fragte er seine Tochter: „Nimmst du den Son-

nengott an, der die drei Welten mit Licht erfüllt?“

„Vater!“ antwortete sie. „Er ist zu feurig, und ich 

möchte ihn nicht heiraten. Bitte finde mir einen bes-

seren Ehegatten.“

So fragte Yadnyawalkya den Sonnengott: „Herr und 

Meister! Gibt es jemanden besseren als Euch?“

„Jawohl!“ war die Antwort. „Die Wolke ist mir über-

legen, denn wenn sie mich einhüllt, bin ich nicht 

mehr sichtbar.“

Und so lud Yadnyawalkya die Wolke ein und fragte 

seine Tochter: „Mein Kind! Darf ich deine Hand der 

Wolke anbieten!“

„Vater!“ antwortete sie. „Sie ist dunkel und zu kalt. 

Ich möchte sie nicht heiraten. Suche jemanden bes-

seren als sie.“

Da fragte Yadnyawalkya: „Ach Wolke! Gibt es jeman-

den besseren als dich?“

„Ja“, war die Antwort. „Der Wind ist mir überlegen, 

denn er treibt mich umher.“

Und so lud Yadnyawalkya den Windgott ein und fragt 

seine Tochter: „Mein Kind! Was sagst du dazu?“

„Vater!“ antwortete sie. „Er ist so wechselhaft, und 

so möchte ich ihn nicht heiraten. Suche mir jeman-

den, der besser als er ist.“

Da fragte Yadnyawalkya den Windgott: „Mein Herr 

und Meister! Gibt es jemanden besseren als du es 

bist?“

„Ja!“ war die Antwort. „Der Berg ist mir überlegen, 

denn er verhindert meine freie Wanderung.“

Und so lud Yadnyawalkya den Berg ein und sagte zu 

seiner Tochter: „Nun, ich werde dich ihm anbieten!“

„Vater!“ antwortete sie. „Er ist sehr hart und unbe-

weglich, und so möchte ich ihn nicht heiraten. Bitte 

erreichte. Als Yadnyawalkyas Frau bemerkte, dass es 

sein heiratsfähiges Alter erreicht hatte, sagte sie zu 

ihrem Ehemann: „Mein Lieber! Die Zeit für die Hei-

rat unserer Tochter geht schnell vorbei, und deshalb 

denke ernsthaft darüber nach.“

„Du hast recht“, antwortete er. „Ich werde sie jeman-

dem zur Heirat geben, der sie wirklich verdient. Man 

sagt:

Verbinde dich in Heirat und Freundschaft nicht mit sol-
chen, die nach Herkunft und Vermögen auf gleicher 
Stufe stehen.

Und:

Ein Weiser soll seine Tochter dem zur Ehe geben, der 
die folgenden sieben Anforderungen erfüllt:
Gute Familie, guter Charakter, die Fähigkeit seine Fami-
lie zu versorgen, Bildung, Geld, Gesundheit und richti-
ges Alter.

Und so, wenn das Mädchen einverstanden ist, werde 

ich die Sonne rufen und es ihr geben.“

„Ja!“ antwortete die Frau. „Bitte tue das.“

Durch die Gewalt seines Bittgebetes rief Yadnyawal-

kya den Sonnengott und dieser erschien sofort vor 

ihm und sagte: 

„Maharishi! Warum habt ihr mich gerufen?“

„Hier ist meine Tochter!“ antwortete Yadnyawalkya. 

„Wenn sie dich heiraten will, so bitte nimm ihre 

Hand an.“
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suche mir jemanden, der besser als er ist.“

Da fragte Yadnyawalkyaden Berg: „Ach Berg! Gibt es 

jemanden, der besser ist als du es bist?“

„Ja!“ war die Antwort. „Die Mäuse sind mir überle-

gen, denn sie graben Löcher in meinen Körper.“

Und so lud Yadnyawalkya den König der Mäuse ein 

und sagte: „Nun, meine kleine Tochter! Ich werde 

dich dem König der Mäuse anbieten. Hast du ihn 

gerne?“

Als das Mädchen den König der Mäuse sah, begann 

ihr Körper vor Entzücken zu zittern, und sie sagte: 

„Ach Vater! Er ist der beste von allen. Bitte verwandle 

mich in eine Maus, so dass ich nach meiner Heirat 

mit diesem Mäusekönig nach meiner eigenen Art le-

ben kann.“

Durch die Macht seines Bittgebetes verwandelte Yad-

nyawalkya seine Tochter wieder in eine Maus und 

gab sie dem König der Mäuse zur Ehe.

„Und deshalb sage ich“, fuhr Raktaksacha fort:

„Eine Maus schlug das Angebot einer Heirat
mit dem Sonnengott, der Wolke, dem Windgott und 
dem Berge aus und wählte einen aus ihrer Art.

Und so, selbst wenn diese Krähe Sthiradschiwi als 

eine Eule geboren wäre, wird sie in ihrem Herzen 

doch eine Krähe bleiben. So müssen wir sie töten.“

Aber die anderen Eulen hörten nicht auf Raktakschas 

Rat und nahmen die Krähe zu ihrer Höhle mit. Auf 

dem Weg lächelte die Krähe in ihrem Inneren und 

dachte: Nur Raktakscha ist ein Kenner der Nitischas-

tras, denn er hat richtig geraten, dass man mich tö-

ten soll. Wenn sie nur auf ihn gehört hätten, würden 

sie nie ein Leid erfahren.

Als die Eulen den Eingang der Höhle erreichten, sag-

te der Eulenkönig zu seinem Gefolge: „Bitte weist 

dieser Krähe einen passenden Platz an, denn sie ist 

uns wohlgesonnen.“

Als Sthiradschiwi dieses hörte, dachte er: Ich muss 

einen Plan ausdenken, um diese Eulen zu vernich-

ten. Wenn ich unter ihnen lebe, werden sie vielleicht 

aus meinem Benehmen meine wirkliche Absicht er-

raten und so mich verdächtigen. Deshalb werde ich 

am Eingang der Höhle leben und im Laufe der Zeit 

einen Plan ausdenken.

So sagte Sthiradschiwi zum Eulenkönig: „Mein Meis-

ter! Es ist wirklich sehr nett von Euch, aber ich zieh 

es vor, nicht mit Euch zusammen, sondern am Ein-

gang der Höhle zu leben, denn ich gehöre doch zu 

einer feindlichen Rasse. Trotzdem schätze ich Euch 

sehr hoch. Der Staub Eurer Lotosfüße wird mich seg-

nen, und ich werde immer Euer Diener bleiben.“

„So sei es“, antwortete der Eulenkönig.

Wie es Arimardana befahl, begannen die Diener Sthi-

radschiwi mit verschiedenen Speisen und Fleischstü-

cken zu füttern, und schon in einigen Tagen wurde 

er so fett wie ein Pfau.

Als Raktakscha dieses beobachtete, sagte er zum Eu-

lenkönig: „Euer Majestät! ich glaube, dass Ihr alle 

dumm seid, diese Krähe so zu behandeln. Wie der 

Vogel sagte:

Zuerst war ich närrisch, dann der Jäger,
dann der König und dann die Minister.
Wir alle zusammen sind ein Heer von Narren.“

„Wie war das? fragten die Eulen.

Und Raktakscha erzählte:
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Die 3 Bücher von Richard Rudd

Richard Rudd lebt in England. Er ist ein Lehrer, Schri� steller und preisgekrönter 
Dichter. Er begab sich auf eine 20-jährige Suche nach der Wahrheit und dem Sinn 
des Lebens. All seine Studien wurden 2002 zusammen geführt, als er begann, die 
Genschlüssel zu empfangen und niederzuschreiben, was sieben Jahre bis zur ihrer 
Vollendung beanspruchte.

64 Genschlüssel
Das Öff nen der verborgenen höheren Bes� mmung in unserer DNA

Dieses Buch ist eine Einladung, eine völlig neue Reise in deinem Leben zu beginnen. 
Unabhängig von den äußeren Umständen, besitzt jeder einzelne Mensch eine verbor-
gene Schönheit in seinem Inneren. Die einzige Absicht der Genschlüssel ist es, diese 
Schönheit hervor zu locken, diesen unverwechselbaren Funken des in der Ewigkeit ver-
wurzelten Genius jedes Einzelnen zu entzünden – welcher dich von jedem anderen un-
terscheidet. Die Genschlüssel sind ein vollständiger Satz an Lehren, die für das moderne 
Leben konzipiert sind. Durch die alte Kunst der san� en Kontempla� on und durch das 
Lesen sowie die Anwendung der, in den Genschlüsseln liegenden Weisheit, kannst du 
die wirkliche höhere Bes� mmung deines Lebens entdecken.
ISBN: 9789088791468
Soft cover, 728 Seiten, 35,60 Euro

Der Goldene Pfad
Eine  Reise zur Selbsterleuchtung druch die Genschlüssel

... ist ein weiteres Buch von Richard Rudd, für alle die sich schon mit den 64 Gene-
Schlüsseln auseinander setzen und sich für Ihr Hologene� sches Profi l interessie-
ren oder etwas über Ihre Aufgabe bzw. höhere Bes� mmung erfahren wollen. Der 
Goldene Pfad ist ein Weg in die Tiefen des Mysteriums des Lebens. Es ist ein Pfad 
der Seele, in dem dein alltägliches Leben zu deiner größten Muse wird. Er lädt dich 
ein, über einige fundamentale und zum Teil auch schmerzha� e Fragen zu kontem-
plieren. Sobald du den Goldenen Pfad beschreitest, wirst du zu� efst mit drei primä-
ren Fragen konfron� ert werden: Was ist deine Lebensbes� mmung? Wie erfüllend 
sind deine Beziehungen? Wie stark bist du in dein Gemeinscha� sumfeld integriert?

ISBN: 9789088791734
Soft cover, 432 Seiten, 28,47 Euro

Die sieben Heiligen Siegel 
Tore der Gnade

Die Reise in die sieben Heiligen Siegel ist eine Reise über die Grenzen hinaus, wo die 
meisten Menschen ihr Leben verbringen. Es ist ein Übergang in die Welt der Erleuch-
tung, in das Gewölbe des Lichts, wo Zeit und Raum miteinander verbunden sind und 
das uns eines Tages in die Unsterblichkeit führen wird, in jene grenzenlose Welt, die 
wir das Gö� liche nennen.
ISBN: 9789088791840
Hardcover, 137 Seiten, 20,32 Euro

Die Geschichte von einem Jäger und 
einem Vogel, dessen Abfall sich immer 
in Gold verwandelte.

Am Gipfel eines Berges stand ein großer Baum, auf 

dem ein großer Vogel namens Sindhuka lebte, des-

sen Abfall sich immer in Gold verwandelte.

Eines Tages kam ein Jäger in diese Gegend, um Vögel 

zu fangen. Vor seinen Augen entledigte sich Sindhu-

ka seines Abfalls, der sich sofort in Gold verwandelte. 

Der Jäger war überrascht, das zu sehen und dachte: 

Seit meiner Kindheit habe ich Vögel gefangen, aber 

niemals habe ich erlebt, dass sich der Abfall eines Vo-

gels in Gold verwandelt.

Und so setzte der Jäger eine Falle auf den Baum. Der 

närrische Vogel bemerkte weder die Falle noch den 

Jäger und wurde gefangen. Der Jäger nahm ihn aus 

der Falle und setzte ihn in einen Käfig.

Dann dachte er: Bevor irgend jemand etwas über 

diesen seltenen Vogel erfährt und es dem König mit-

teilt, wäre es besser, wenn ich selbst zu ihm gehen 

würde, um ihm den Vogel zu zeigen.

So brachte er den Vogel vor den König und erzählte 

ihm alles. Der König war entzückt und sagte: „O Die-

ner! Schau sorgfältig nach diesem Vogel. Gebt ihm 

viel Futter und Wasser, wie es sein Herz verlangt.“

Aber die Minister des Königs sagten: „Euer Majestät! 

Wie könnt Ihr nur den Worten eines Jägers Vertrauen 

schenken? Wie könnte es jemals möglich sein, Gold 

aus dem Abfall eines Vogels zu erhalten? So raten wir 

Euch, den Vogel frei zu lassen.“

Der König hörte auf den Ratschlag seiner Minister 

und gab  dem Vogel die Freiheit. Sofort setzte er sich 

oben auf das Eingangstor des Hofes und erleichterte 

sich mit einem Abfall, der sich sofort in Gold verwan-

delte. Dann sagte der Vogel:

„Zuerst war ich närrisch, dann der Jäger,
dann der König und dann die Minister.
Wir alle sind ein Heer von Narren.“
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„Wir sind ebenfalls alle närrisch“, fuhr Raktakscha 

fort, „wenn wir das Leben dieser Krähe schonen. Wir 

müssen sie sofort töten.“

Aber die Eulen hatten ein taubes Ohr für Raktak-

schas Rat und fuhren fort, auch weiterhin die Krähe 

zu bewirten.

Dann rief Raktakscha seine Anhänger und sagte 

vertraulich: „Bisher lebten wir hier sicher, aber ich 

ahne jetzt ein kommendes Unglück. Ich tat alles, um 

Arimardana zu überzeugen, dass es wegen der Krähe 

im Unrecht war, aber umsonst. Deshalb müssen wir 

diesen Ort verlassen und irgendwo hingehen, wo wir 

sicher sind. Wie der Schakal sagte:

Wer das kommende Elend voraussieht,
und demgemäß handelt, wird verschont,
aber wer es nicht voraussieht,
kommt zu Schaden.
Ich bin in diesem Urwald alt geworden,
aber niemals hörte ich eine Höhle sprechen.“

„Wie war das?“ fragten Raktakschas Freunde.

Und Raktakscha erzählte:

Fortsetzung folgt ...
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Vom Wissen 
zur Weisheit 

mit Lao-Tse, Stuart Wilde und dem Tao als Lehrmeister

von Peter Beck

Im aktuellen Artikel wollen wir die Wichtigkeit ur-

alter Weisheit für die aktuelle Zeit beleuchten und 

uns von der Geistigen Welt eine passende Methode 

zeigen lassen, die uns auf unserem persönlichen 

Weg in eine lichtvolle Zukunft besonders unterstüt-

zen kann.

Es ist offensichtlich, dass wir in einer umfassenden 

Übergangsperiode leben. Schauen wir in die Ge-

schichte der Menschheit zurück, dann haben ural-

te Weisheiten beim Gestalten von neuen Zeiten, die 

menschlich und lichtvoll genannt werden konnten, 

immer eine wichtige Rolle gespielt.

Beginnen wir mit einem Zitat zum Thema Weisheit:

„Um Wissen zu erlangen, füge jeden Tag etwas davon 
hinzu. Um Weisheit zu erlangen, nimm jeden Tag etwas 
davon weg.“ Lao-Tse 

Quellen
Diese Worte werden einem alten asiatischen Weis-

heitslehrer namens Lao-Tse zugeschrieben. Wer war 

dieser weise Mensch, der vor circa 2600 Jahren, im 

Jahre 604 vor unserer Zeitrechnung geboren worden 

sein soll? In wikipedia heißt es dazu:

„Laozi ist ein legendärer chinesischer Philosoph, der 

im 6. Jahrhundert v. Chr. gelebt haben soll. Je nach 

Umschrift wird der Name auch Laotse, Lao-Tse, Laud-

se oder Lao-tzu geschrieben. Laozi gilt als Begründer 

des Daoismus. 

Das ihm in der Legende zugeschriebene Werk, wel-

ches erst durch den Han-Kaiser Jing als Dàodéjīng 

gefasst und betitelt wurde, ist das Hauptwerk des 

Daoismus. Das Werk ist wahrscheinlich im 4. Jahr-

hundert v. Chr. entstanden. 

Trotz der sonst beeindruckenden Überlieferung mi-

nutiöser Chroniken und Listen von Herrschern, Be-

amten und anderen Würdenträgern des alten China 

ist über Laozi fast nichts bekannt. 



machen, auf dem wir die Essenz und damit die Weis-

heit wieder in unser Leben einladen.

So hat uns Lao-Tse also nach 2600 Jahren immer noch 

Wesentliches zu sagen.

Lao-Tse und der Taoismus
Bleiben wir noch bei diesem weisen Menschen bzw. 

dieser Weisheitssammlung, der bzw. die eine ganze 

bis heute wesentliche Denk- und Seinsweise begrün-

det hat: Den Taoismus (oder Daoismus) in seinen 

Grundlagen, eine der großen spirituellen Errungen-

schaften der Menschheit, die in der Tat viel mit Es-

senz und Weisheit zu tun hat.

Was sagt Lao-Tse selbst über diesen Begriff:

„Es gibt da etwas Innewohnendes und Natürliches, das 
vor Himmel und Erde existierte; bewegungslos und 
formlos. Es steht für sich allein und verändert sich nie. 
Es durchdringt alles und erschöpft sich nie. Es mag als 
die Mutter des Universums gesehen werden. Ich ken-
ne seinen Namen nicht. Wenn ich gezwungen werden 
würde, ihm einen Namen zu geben, würde ich es Tao 
nennen, und ich bezeichne es als das Höchste.“

Und:

„Das Tao ist wie eine Quelle; es kann gebraucht wer-
den, aber es verbraucht sich nie. Es ist wie der ewige 
leere Raum; gefüllt mit unendlichen Möglichkeiten. Es 
ist verborgen, aber immer präsent. Ich weiß nicht, wer 
es erschaffen hat. Es ist älter als Gott.“

Noch etwas bildhafter:

„Ton knetend formt man Gefäße. Doch erst ihr Hohl-
raum, das Nichts, ermöglicht die Füllung. 
Das Sichtbare, das Seiende, gibt dem Werk die Form. 
Das Unsichtbare, das Nichts, gibt ihm Wesen und Sinn.“

Gerade das letzte Zitat führt uns in sehr bildhaf-

ter Weise zu einem außergewöhnlichen Aspekt der 

Schöpfung, zu etwas, das „nicht verstanden werden 

kann und doch überall ist“, und das hier „Tao“ ge-

nannt wird. 

Interessanterweise bringt uns seit etwa einem Jahr-

hundert auch der Weg des Verstandes, also die 

Wissenschaft, immer weiter an Grenzen. Das wird 
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Die erste historische oder biographische Quelle fin-

det sich im Shijì des Sīmā Qiān, den ‚Aufzeichnun-

gen des Chronisten‘ aus dem 1. Jahrhundert v. Chr., 

doch Sīmā Qiān schreibt selbst, dass seine Quellen-

lage sehr unsicher sei und er widersprüchliche Aus-

sagen über Laozi gefunden habe; deshalb sei er nicht 

sicher, ob Laozi tatsächlich je gelebt habe.“

So hatte der Name Lao-Tse vielleicht die gleiche Funk-

tion wie Hermes Trismegistos. Von diesem ist ebenso 

unklar, ob er jemals als Individuum gelebt hat oder 

ob nicht unter diesem Namen die Weisheiten und 

tiefen Einsichten mehrerer erleuchteter Meister, die 

zu jener Zeit gelebt hatten, zusammengefasst wur-

den.

Lao-Tse und die Weisheit
Egal ob Lao-Tse nun ein einzelner Mensch war oder 

ob unter dieser Bezeichnung uralte Weisheiten zu-

sammengefasst wurden: Auf jeden Fall haben uns 

die Lao-Tse zugeschriebenen Texte auch heute noch 

eine Menge mitzuteilen, was uns auch in unserem 

alltäglichen Leben sehr weiterhelfen kann – wie eben 

das obige Zitat zu Wissen und Weisheit.

Die heutige Rate des Wissenszuwachses ist enorm. 

Alle paar Jahre kommt eine Menge an Wissen dazu, 

das der Menge entspricht, für deren Erwerb die 

Menschheit vorher Jahrtausende benötigt hatte. 

Wir „fügen“ also jeden Tag nicht nur „etwas“, son-

dern immer mehr „davon hinzu“. Entsprechend dem 

obigen Zitat sollten wir jedoch darauf achten, ob da-

durch nicht die Weisheit immer geringer wird. 

Essenz - Kern der Dinge
Weisheit braucht Reduktion, denn sie hat mit der 

Essenz, dem Kern der Dinge zu tun. (Das war Thema in 

den Lichtfokus-Ausgaben des Jahres 2022.) Diese Essenz wird 

durch die Unmengen an augenscheinlich für einen 

glücklichen Alltag immer nutzloserem Wissen im-

mer unkenntlicher und verborgener. 

Auch wenn in unseren Gesellschaften keine Verlang-

samung erkennbar ist – im Gegenteil – können wir 

zumindest für uns selbst die Richtung des Immer-

Mehr umkehren. Wir können nutzloses Wissen in 

unserem Leben reduzieren und uns auf einen Weg 



besonders in der modernen Quantenphysik und Kos-

mologie deutlich, wo viele Neuentdeckungen vorhe-

rige Annahmen widerlegen. 

Das Tao als der Teil der Welt 
jenseits des Verstandes
Man könnte auch sagen, das Tao ist der Teil des Seins, 

der grundsätzlich dem Verstand nicht zugänglich 

ist, worin jedoch Grund und Sinn für das Sein selbst 

zu finden sind. Damit finden wir dort auch die Ant-

wort auf die philosophische Frage von R. D. Precht: 

„Warum ist alles und nicht nichts?“

Der Verstand kennt keine Antwort auf diese Frage, 

und doch liegt sie in jenem Teil von Allem-was-ist 

verborgen, der seit Lao-Tse auch das Tao genannt 

wird. 

Manche sprechen von „3 Prozent allen Seins, die dem 

Verstand zugänglich sind“ – wie es auch Giuliana 

Conforto in ihrem tiefgründigen am 1.1.2013 erschie-

nenen Buch (deutsche Ausgabe in 2022) „Das Sonnen-

kind – Von der Geburt der inneren Sonne“ in analoger 

Weise ausführt. 

Die anderen 97 Prozent werden wir als Verstandeswe-

sen nie verstehen – aber tröstlicherweise jenseits der 

Verstandeswelt in aller Tiefe erleben können. 

Vielleicht sind es aber noch viel weniger Prozent, die 

dem Verstand zugänglich sind. Je mehr des Univer-

sums mit dem Verstand erforscht wird, umso mehr 

Unerforschtes und auch Unerforschbares kommt er-

fahrungsgemäß zum Vorschein.

Zum Begriff „Tao“
Übersetzt kann „Tao“, dieser alt-chinesische Begriff 

mit „Weg, Straße, Pfad“ oder auch „rechtem Weg, 

Prinzip“ werden. Doch heißt es dazu ganz zurecht in 

wikipedia:

„Diese Übersetzung nähert sich nur sehr grob an 

den abstrakten Gehalt des Wortes im daoistischen 

Kontext an, denn das Dàodéjīng des Laozi stellte das 

Dào zum ersten Mal als eine Art von transzendenter 

höchster Wirklichkeit und Wahrheit dar.“

Außerdem heißt es, das Tao „flieht vor demjenigen, 

der es sucht“, und es heißt auch, dass „Rechtschaf-

fenheit und Moral das Tao zum Verschwinden brin-

gen“. Hierzu könnte wiederum ein eigener Artikel 

geschrieben werden. Aber vielleicht eröffnet sich der 

Gehalt dieser zwei Zitate intuitiv, wenn wir nur ein 

wenig in unsere inneren Welten jenseits des Verstan-

des blicken, zum Beispiel in Form einer tiefen Medi-

tation.

Taoistische Praxis - 33 Wege
Gehen wir zum Abschluss noch ein wenig in die tao-

istische Praxis.

Als mögliche (persönliche) Annäherung an die Welt 

des Tao soll hier noch ein System von 33 Wegen vor-

gestellt werden, das von dem britischen spirituellen 

Lehrer Stuart Wilde (1946 bis 2013) auf der Grundlage 
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des Dàodéjīng zusammengestellt – und hier von mir 

zusammengefasst, übersetzt und teilweise ergänzt – 

wurde.

Um eine erste Annäherung an diese stille und doch 

unendliche Kraft des Tao zu unternehmen, kannst 

du folgende Übung machen:

Versetze dich in einen meditativen Zustand.

Teile deiner Seele / deinem Höheren Selbst / deiner 

Geistigen Führung deine Bereitschaft mit, dich dem 

Tao annähern zu wollen.

Bitte die von dir gewählte Instanz nun um eine Zahl 

zwischen 1 und 33, die dem aktuell optimal zu dir 

passenden Weg zum Tao – in unten folgendem Text 

beschrieben – entsprechen soll. 

Warte bis sich dir diese Zahl auf irgendeine Weise 

zeigt, die nicht aus deinem Gedankenraum kommt.

Gehe dann aus der Meditation heraus und lies unten 

bei der von dir erhaltenen Zahl das konkrete Thema 

nach, das dir aktuell einen wesentlichen Schritt der 

Bewusstseinserweiterung bringen kann.

Meditiere zu dem Text bei deiner Zahl für eine länge-

re Zeit immer wieder auf das erhaltene Thema und 

beschäftige dich damit, auch indem du es in deinen 

Alltag zu integrieren versuchst.

Forsche ggf. weiter nach, was sich hinter den Worten 

bei der von dir erhaltenen Zahl noch verbergen könn-

te und integriere auch das in dein Leben.

Wenn du die Übung machen magst, wünsche ich dir 

viel Freude dabei und ggf. eine entsprechende Erwei-

terung deines Bewusstseins im Verlauf der Umset-

zung des erhaltenen Themas.

Und natürlich kannst du dich über die Zeit hinweg 

mit mehreren oder allen unten angeführten Wegen 

beschäftigen. Denn sie alle führen an das ziellose 

Ziel.

Die 33 Schritte des Taos 
(nach Stuart Wilde)

1. Ich bin die Gotteskraft.

2. Ich erweitere mein Bewusstsein.

3. Ich habe den Mut, immer weiter zu gehen.

4. Ich traue mich, das Höhere Selbst als meine inne-

re Führung anzuerkennen.

5. Ich akzeptiere negative Erfahrungen als Teil mei-

nes Lernprozesses.

6. Ich erkenne die Welt mit Hilfe meiner bisherigen 

Überzeugungen und gehe dann über sie hinaus.

7. Alles menschliche Wissen ist von menschlicher 

Begrenzung durchdrungen. 

8. Die alten Meister galten nur als „meisterhaft“, 

weil die anderen Menschen es nicht waren.

9. Kraft erwächst aus Disziplin. (Disziplin ermög-

licht es einem zu spüren, dass wir nicht Spielball un-

serer Gefühle und Gedanken sind.) 

10. Ich zentriere meinen Geist.

11. Ich glaube daran, dass ich bereits „die Kraft“ bin.

12. Ich halte mich an meine Worte. (Dadurch erhöht 
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sich meine Grundschwingung und das, was ich sage, 

manifestiert sich immer schneller.)

13. Ich kann die Umstände, in denen ich bin, aner-

kennen. Oder: Ich bin nicht meine Emotionen oder 

verantwortlich für die Emotionen anderer. (Dadurch 

kann ich die fesselnde Gleichförmigkeit des Alltags 

loslassen.)

14. Ich verurteile nichts, ich bewerte nichts. (Aus-

wählen ist nicht bewerten. So kann ich meine Wahl 

treffen ohne emotional positiv oder negativ zu re-

agieren.)

15. Ich klammere mich an nichts. Oder: Ich lasse 

nicht zu, dass das, was ich habe (z.B. Geld), Kontrol-

le über mich gewinnt.

16. Ich verteidige und erkläre mich nicht. Oder: Ich 

entschuldige mich nicht für das, was ich bin.

17. Ich bin stets wachsam und läutere meine Gefüh-

le, d.h. ich bleibe stets in meiner Energie und versu-

che sie zu mehren. (Ich lerne zu unterscheiden, was 

mir gut tut und was nicht. Ich bleibe stets wachsam 

gegenüber der Destruktivität und Negativität meiner 

Umgebung, drücke selbst keine Negativität aus, trete 

vielmehr davon zurück, wenn möglich.)

18. Ich achte alles Lebendige und sehe die Schönheit 

in allen Dingen. („Der Respekt vor dem Leben erfor-

dert es, keine unnötige Gewalt gegenüber den Tie-

ren dieser Welt und keine geistige oder emotionale 

Gewalt gegenüber den Menschen auszuüben. Das ist 

der heilige Weg.“)

19. Ich erwecke meine Kraft aus dem Inneren. („Der 

Eingeweihte muss nichts erzwingen. Er kann alles, 

was er braucht, an sich ziehen.“)

20. Ich wirke vor allem durch Nichthandeln. (Das 

Konzept des Wu Wei besagt, dass Leben und Natur 

einer natürlichen Entwicklung unterliegen und dass 

die Dinge, wenn man ihnen erlaubt, in ihrer natür-

lichen Einfachheit zu verweilen, sich mühelos ent-

wickeln. Wichtig ist es nur, sich mental zu entspan-

nen.)

21. Ich widme mein Leben dem heiligen Weg in die 

Unendlichkeit. (Sofern ich die Unendlichkeit in mir 

anerkenne, wird das Leben heilig.)

22. Ich suche meine Inspiration und Kreativität in 

meinem Inneren. (Unsere Kreativität ist einer der 

Hauptgründe, warum wir hier auf dieser Erde sind.)

23. Ich erhalte meine Energie und Frische, indem 

ich die Natur beachte und mich nach ihr richte.

24. Ich fürchte nicht den Tod, sondern akzeptiere 

ihn, indem ich das Leben lebe. (Die zentrale Angst 

des Egos ist die vor Veränderung und Tod. Ein Groß-

teil der Angst vor dem Tod entsteht daraus, unseren 

Intellekt zum Gott erhoben zu haben. „Wenn ich 

nachgiebiger und weniger absolut in meinen Ansich-

ten bin und an meinen Emotionen arbeite, d.h. Ver-

änderung bejahe, kann ich 90 Prozent des Leids aus 

meinem Leben entfernen.“)

25. Ich vermeide es zum Guru zu werden. („Beglei-

ten Sie alle, die sich von Ihnen angezogen fühlen 

bis zur nächsten Kreuzung, küssen Sie sie auf bei-

de Wangen, wünschen Sie ihnen Gottes Segen, und 

schicken Sie sie ihres Weges. Das ist die Art der Hei-

ligen.“) 

26. Ich mache körperliche Disziplin zu einem Teil 

meines Lebens. (Sie dient nicht nur dazu, den Körper 

zu heilen, sondern auch dazu, ihn zu erfrischen und 

ihn aufnahmefähig zu machen, so dass er die neu er-

zeugte Energie auch halten kann. Sie hilft, die Emo-

tionen zu beruhigen und das Ego zu steuern.)	

27. Ich mache emotionale Disziplin zu einem Teil 

meines Lebens. (Sie bedeutet, nicht in kollektiven 

Emotionen von Mangel, Angst und Unsicherheit ste-

cken zu bleiben und nicht mehr nach den gewöhnli-

chen Gefühlsmustern zu handeln. „Der Trick besteht 

darin, in einer verwirrenden Zeit das Gleichgewicht 

zu wahren.“)	

28. Ich mache mentale Disziplin zu einem Teil mei-

nes Lebens. (Das Denken zieht oft hässliche Energien 

an, denn es neigt zu Kritik und Bewertung. So brem-

se ich mein überentwickeltes Denken und handle 

immer nach meinem intuitiven Gefühl. Wenn ich 

im Zweifel oder Unklaren bin, tue ich lieber nichts, 

warte ab, baue Energie auf und suche nach genaue-

ren Informationen.)

29. Ich mache philosophische Disziplin zu einem 

Teil meines Lebens. (Philosophische Disziplin be-

deutet, sich eine einfache, leichte, luftige, fließen-

de und flexible Lebensphilosophie zuzulegen und so 

wenigen Glaubenssätzen, Regeln, Gesetzen und Dog-

men wie möglich zu folgen.). 

30. Ich mache spirituelle Disziplin zu einem Teil 

meines Lebens. (Sie besagt, dass ich nicht mein 

physischer Körper, meine Gefühle, meine Glaubens-

sätze, mein Intellekt bin, sondern ein grenzenloses 

Wesen, das für eine bestimmte Zeit in einen Körper 

inkarniert ist. Ziel meiner Entwicklung ist es, dies 

zu erfahren und dann zu transzendieren. „Es kann 

sein, dass der Müllmann, der mit sich im Einklang 

ist, wesentlich spiritueller lebt als der in wallende 

Gewänder gehüllte ‚spirituelle Lehrer‘“.)

31. Ich akzeptiere die Energie der Suche als Teil 

meines Lebens. (Von dem Augenblick an, in dem ich 

mich nach dem Grenzenlosen Selbst strecke, beglei-

tet mich eine höhere, alte und sehr heilige Energie. 

Sie ist Teil des großen Geheimnisses.)

32. Ich akzeptiere die Energie der Verschmelzung 

als Teil meines Lebens. (Aus der Suche ergibt sich die 

Verschmelzung. Sie ist eine Stabilisierung meiner 

Kraft im Äther/Astralfeld. Ab dem Augenblick der 

Verschmelzung bin ich mehr Seele als Persönlich-

keit. Ich erkenne dies daran, dass mein innerer Dia-

log nicht mehr negativ und destabilisierend ist. Auch 

„Warnungen“ kommen dann nie mehr negativ.) 

33. Ich erlaube meinem Höheren Selbst, mich zur 

Energie der Einweihung zu führen. (Die Energie der 

Einweihung liegt jenseits des Verstandes und unse-

res Unterbewusstseins. Sie ist zugleich da und nicht 

da. Sie zu beschreiben ist müßig. „Was als das Tao 

beschrieben werden kann, ist nicht das Tao“, sagte 

Lao-Tse. Die Spiritualität, die beschrieben werden 

kann, ist keine Spiritualität.) 

Ansonsten …
… können wir das Tao auch in jedem Lichtfunken der 

Sonne oder der Sterne, in jedem Wassertropfen oder 

Schneeflocken, in jeder Blüte, in der Bewegung eines 

jeden Blatts, im Flug der Insekten, im Herzen eines 

jeden Menschen und letztlich in Allem-was-ist direkt 

und unmittelbar erfahren.

Mögest du das Tao in deiner Weise finden – und le-

ben! Mit meinen besten Wünschen.

Alle Zitate von Lao-Tse in diesem Artikel stammen von  

https://beruhmte-zitate.de/autoren/laotse/

Peter Beck

E-Mail: peter.beck@fen-net.de 

Web: https://wege-zu-den-sternen.de/
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Liebe Engelfreunde,

ich möchte Sie einladen, mich eine weitere Etappe auf dem Engelweg zu begleiten. Dem meditativen 

Weg für aus dem Herzen wirkende Lichtarbeiter der Neuen Zeit.

Die Aufstiegsenergie hält uns in Atem, das Magnetfeld der Erde verändert sich messbar und die 

Einstrahlung der universellen Energien, insbesondere der solaren Energie, sorgt für ein Feuerwerk an 

Lichtimpulsen.

Der Lichtkörperprozess, inklusive der immer wieder auftretenden Lichtkörpersymptome, ist ja nicht neu. 

Die Chancen für unser spirituelles Wachstum und unseren Weg in das Erwachen werden jedoch immer 

intensiver von der Geistigen Welt begleitet und von der Göttlichen Quelle unterstützt.

Die Engelbotschaften zur aktuellen Zeitqualität erinnern uns einmal mehr sehr intensiv an die 

lichtvolle Identität unserer Seele. Wir bekommen sozusagen Rückenwind von unseren Engeln, aus der 

göttlichen Liebe um unseren Seelenplan noch deutlicher zu fühlen und zu leben.

Das heißt, wir dürfen die begrenzenden Strategiespiele des Egos immer weiter durchschauen und den 

Sprung in unser wahres göttliches Ich-Bin-Dimensionsfeld wagen.

Aus der lichtvollen Identität der Seele leben
Engel-Impulse für das göttliche Timing der Neuen Zeit  Sabine Göbel

Durch die hohe Aufstiegsfrequenz der Erde fällt es 

nun immer leichter, die Lichtfelder der fünften Di-

mension energetisch zu betreten und die neuen 

Möglichkeiten der Schöpferkraft zu integrieren. Das 

heißt, wir werden von unseren lichtvollen Geistfüh-

rern und Engeln unterstützt, auch außerhalb unse-

rer Meditationen eine hohe lichtvolle Schwingung 

mitzunehmen in unser Alltagsgeschehen.

Die Trennungsidee der Dimensionen gibt es logi-

scherweise nur in einem 3-D Bewusstsein, das den 

Aufbruch zu seinem höchsten Seelenbewusstsein 

noch nicht gewagt hat.

Auch wenn unser physischer Körper der Erlebnis-

welt der dritten Dimension am nächsten ist, können 

wir dennoch synchron in unserem Bewusstsein die 

Schwingung der fünften Dimension leben.

Lediglich unser Ego glaubt an die vermeintlichen 

Zeitachsen und –linien der vierten Dimension, in der 

wir unter anderem dem Glauben an die lineare Zeit 

unterliegen.

Natürlich laufen die Uhrzeiger und die Kalender line-

ar weiter, aber letztendlich werden wir ab der fünften 

Dimension dennoch zu Zeitreisenden, die erkennen, 

dass letztendlich alles nur Schwingung und Energie 

im ewigen Jetzt ist.

Wie betreten wir den Raum des 
bewussten Augenblicks?
Bitten Sie die Engel der Neuen Zeit und Ihren Schutz-

engel, Sie in Ihren Meditationen zu begleiten und at-

men Sie in das Lichtfeld Ihres Herzens bewusst ein.

Fühlen Sie die Kraft Ihres Herzschlages und das Licht 

der Liebe in Ihrem Herzen, danken Sie für die licht-

volle Anbindung an die Quelle und tauchen Sie ein in 

die Stille und die Präsenz des Hier und Jetzt!

Der absolute Raum der Heilung, in dem jeder Schmerz 

der Vergangenheit transformiert werden kann und 

die Kraft des Augenblicks, die uns befähigt, die pure 

Freude am bewussten Sein zu ergründen. Was im-

mer wir in unserem Leben heilen, kreieren oder ver-

ändern wollen, unser Schöpfungspotenzial erwartet 

uns in der fünften Dimension. Laden Sie die Engel 

der Zeitlosigkeit und der Kreativität in Ihr Leben ein 

und erbitten Sie für die Dinge, die Sie noch als unge-

löst oder unerlöst empfinden, das göttliche Timing.

Göttliche Zeit
Die vielgepriesene Divine-Time – die göttliche Zeit 

durchflutet natürlich alle Ebenen und Dimensionen, 

doch wir können diesen Flow nur dann fühlen und 

erleben, wenn wir zumindest streckenweise unser 

Ego abstreifen und im wahrsten Sinne des Wortes be-

herzt unser wahres Sein leben.

Unsere lichtvolle Seelenidentität, unser höchstes 

Selbst, ist ohnehin angebunden in den hohen Licht-

dimensionen der Göttlichen Quelle. Lediglich die 

Schattenspiele der egobasierten Polarität suggerieren 

uns die Verdichtung der Matrix.

Quantensprünge unseres Bewusstseins könnten in-

nerhalb von Sekunden die Matrix sprengen.

Unser bewusstes Sein ist absolut grenzenlos, ledig-

lich die Summe unserer Erfahrungen - von unserem 

Ego verwaltet und bilanziert - hält uns fest in einer 

Glaubenswelt von Blockaden, Mangel, Begrenzun-

gen und schmerzlicher Erfahrungen.

Unsere Engel ermutigen uns aktuell, in ihren Impul-

sen den Sprung in unsere Seelenlichtidentität und 

die Wirkkraft unseres Herzbewusstseins zu wagen.

Es ist an der Zeit, endlich den Rucksack der schmerz-

lichen Glaubensmuster und Blockaden abzuwerfen!

Wir sind alle befähigt, in die Kraft der absoluten Le-

bensfreude einzutauchen, das Geschenk des Lebens 

ohne wenn und aber dankbar zu segnen und unser 

volles Bewusstseinspotenzial zu aktivieren.

Wir sollten nicht warten, bis alles Leid in der Dimen-

sion des menschlichen Kollektivs erlöst ist. 

Nein, gerade jetzt sollten wir mit unserer Schöpfer-

kraft den Himmel auf die Erde ziehen und mit unse-

rem Seelenlicht die Dunkelheit der Polarität durch-

lichten.

Bewusstseins- und Transformationschancen sind die 

lichtvollen Geschenke der Frequenzerhöhung, die 

wir nun bewusst integrieren können. Wir Lichtarbei-

ter dürfen nicht müde werden, das Zünglein an der 

Waage des menschlichen Bewusstseinsfelds zu sein. 
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Fostac Holistic Coach
Vertiefte Ausbildung zum ganzheitlichen Gesundheitsberater 
auf dem nächsten Level

Da helfen, wo die Betroffenen schon fast die Hoffnung aufgegeben 
haben und Menschen vor all dem schützen, was in unserer techni-
sierten Welt aus dem Gleichgewicht geraten ist: 
In jahrzehntelanger Forschung entwickelte Produkte aus dem 
Hause FOSTAC sind oft lang gesuchte Hilfe für Menschen, die 
unter energetischen oder feinstofflichen Belastungen sowie den 
Auswirkungen der technisierten Welt leiden. 

Mit der neu aufgelegten und komplett aktualisierten Ausbildung 
zum FOSTAC HOLISTIC COACH wird fundiertes, spirituelles 
Hintergrundwissen vermittelt, kombiniert mit dem Fachwissen der 
Geo- und Elektrobiologie für eine professionelle, energetische Ar-
beit.
Diese Ausbildung bietet eine einzigartige Kombination aus Lehre 
und Werkzeugen, um feinstoffliche Einflüsse zu analysieren und 
nachhaltig zu harmonisieren. 
Dabei werden auch herausfordernde Situationen behandelt, bei 
denen eine Harmonisierung von störenden Einflüssen wie Elekt-
rosmog und Erdstrahlen noch nicht zu einer optimalen Verbesse-
rung der Lebens- oder Schlafqualität geführt hat. Mit fundiertem 
Wissen im Bereich der Energiearbeit wird beispielsweise auf kom-
plexere Themen wie Fremdenergien eingegangen. Die Erfahrung 
zeigt die Wichtigkeit, dass nicht nur die physische Ebene, sondern 
auch tiefer liegende energetische Aspekte berücksichtigt werden 
müssen. Nicht selten stehen Energien und Emotionen im Einfluss, 
die fremder Natur sind. 

Durch die Anwendung von Werkzeugen und Techniken zur 
Harmonisierung dieser Einflüsse kann der gesamte Lebensbe-
reich eines Menschen erfasst und in die richtige Richtung zu 
umfassendem Wohlbefinden und optimierter Lebensqualität 
geführt werden. Alles, was einen Menschen krank macht, muss 
betrachtet und behandelt werden. 

Die FOSTAC HOLISTIC COACH Ausbildung 
ist eine Investition in die Zukunft.
Die Ausbildung gliedert sich in 4 Teile und erfordert einen Zeit-
aufwand von rund 100 Std. (inkl. 6 Präsenz-Tage)
Bei ausreichender Anzahl von Teilnehmenden kann sie auch in 
Ihrer Region durchgeführt werden. 
Bereits ausgebildete Therapeut:innen werden in der Lage sein, 
ihre Fähigkeiten auszuweiten und ihre Kunden auf eine ganz-
heitlichere Art und Weise zu unterstützen. 
Für privat Interessierte ist die Ausbildung ebenfalls bestens ge-
eignet und kann als Basis für eine haupt- oder nebenberufliche 
Tätigkeit dienen.

Fostac Produkte
Die Eigenfelder der FOSTAC® Produkte stellen für Mensch, 
Tier und alle Arten von Gebäuden eine schützende und spürba-
re Harmonie her, mit einer hohen energetischen Wirkung. Sie 
stehen für die Wiederherstellung eines natürlichen Umfeldes, 
in welchem das eigene Potenzial gefördert wird und künstliche, 
technische, biologisch negative Strahlen nicht mehr schädigend 
auf die Gesundheit einwirken. 
Mit der FOSTAC® Technologie kann auch in Firmengebäuden, 
Einfamilienhäusern und Wohnungen ein spürbar angenehme-
res Klima erschaffen werden.

FOSTAC AG
CH-9248 Bichwil
akademie.fostac.ch

PR-Text

Sabine Göbel 

Lebensberatung

Engelmedium & Heilerin

Tel.: 0049(0)8361-9257936 

www.angel-light-healingwork.de

Wir sind Viele und wir werden immer leuchtender 

und wir dürfen nicht müde werden, den Traum von 

der in Frieden lebenden Menschheitsfamilie in die 

höchste Dimension der Lichtheilung zu begleiten.

Doch wir dürfen nie vergessen, uns selbst im Alltag 

mit Achtsamkeit und Selbstfürsorge zu begegnen 

Nur, wenn wir den Weg der eigenen Selbsterlösung, 

den Sprung in die eigene Schöpferkraft meistern, 

können wir trittsicher zwischen den Dimensionen 

wandeln, zum Wohle aller Lebewesen.

Es ist unglaublich schade, dass es wohl zum Zeitgeist 

gehört, dass unter Manifestation sofort die materiel-

len Attribute an die erste Stelle gesetzt werden. Das 

ist insofern nicht sinnvoll, da die Fülle aus den Af-

firmationen und Gedankenströmen des Egos nicht 

kreiert werden kann.

Die Engel der Fülle erinnern uns daran, dass diese 

materielle Fülle jedem von uns zugeteilt ist und uns 

jederzeit zusteht. Wir können die Schleusen der Fül-

le jedoch nur mit dem Herzen und den Seelenkräften 

der Lebensfreude und der Dankbarkeit öffnen.

Es ist nicht die Kraft des intellektuellen, ratio-gelei-

teten Denkens, das die Türen der Fülle öffnet, son-

dern das fühlende Denken unserer Herzen.

In der fünften Dimension erwartet uns die Befähi-

gung dieses fühlenden Denkens. Das Eintauchen 

unseres erwachten Seins, durch Dankbarkeit und ge-

lebte Lebensfreude.

Die Liebe der göttlichen Quelle ist so bunt wie die Na-

tur und das Leben, wir sind es, die manchmal verges-

sen den Farbfilm einzulegen …

Ich wünsche Ihnen viel Freude auf dem bunten Erleb-

nispfad durch die Dimensionen.

Um unseren lichtvollen Aufstiegsprozess zu unter-

stützen, erwarten uns wieder sehr lichtvolle Engel-

portaltage.

Erzengel Chamuel Lichttor 
im September 2023

Der September wird vom Engel der Herzen, Erzengel 

Chamuel, begleitet. Wir dürfen mit der Unterstüt-

zung der Engelwelt in unserer Meditation und auch 

spontan die Lichtkraft unserer Herzen fühlen und 

tiefgreifende, energetische, emotionale Heilung er-

fahren.

Erzengel Metatron Lichttor 
im Oktober und November 2023

Der Oktober und der November werden von Erzengel 

Metatron und den Engeln der Akasha-Chronik be-

gleitet.

Wir bekommen jegliche himmlische Unterstützung, 

um unsere restlichen, negativen Glaubensmuster zu 

transformieren. Von der Ohnmacht zur lichtvollen 

Herzmacht unserer Seelenidentität.

Ich wünsche Ihnen wundervolle Lichterlebnisse in 

dieser Zeit des Dimensionswandels.

Danke für Ihr lichtvolles Sein und Herzwirken in die-

ser Zeit!

Bleiben Sie behütet von Ihren Engeln! 

Ihre Sabine Göbel
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Gleichklang.de: Die alternative 
Kennenlern-Plattform im Internet 
für naturnahe, umweltbewegte, 
tierfreundliche und sozial den-
kende Menschen. Sei jetzt dabei: 
gleichklang.de

Gleichklang-Anzeigen.de
Das kostenlose Kleinanzeigen-
portal im Internet für naturnahe, 
umweltbewegte, tierfreundliche 
und sozial denkende Menschen! 
Gleichklang-anzeigen.de

Gleichklang.de: Das andere 
Kennenlern-Forum für echte 
Reisepartner, echte Freundschaft 
und spirituelle Begegnung. 
gleichklang.de

Bis 3 Zeilen € 30,-- und jede 
weitere Zeile € 10,-- 
Informationen:
redaktion@lichtfokus.de

Gleichklang.de: Die andere 
Partnerbörse im Internet. Für alle 
spirituell Bewegte. Gleichklang.de

Kleinanzeigen

Pyramiden in Bosnien: 
Spirituelle Reise zum ausgiebigen 
Erforschen, intensiven Einsteigen 
und Genießen der einzigartigen 
und wundervollen Energien. 
Unter ortskundiger und erfah-
render Leitung von Maria Leonie 
Dunkel, Heilpraktikerin + Geo-
mantin. 
Tel: +49-5103–92 73 92 
www.Pyramiden-in-Bosnien.de

Gleichklang.de: Die andere 
Partnerbörse im Internet. Für alle 
spirituell Bewegte. Gleichklang.de

Elraanis Verlag, Herbert Reinig

Hausbachweg 4, D-83242 Reit im Winkl
T.: 0049(0)8640 98880, E-Mail: redaktion@lichtfokus.de
www.lichtfokus.com

Wir danken den Autoren und Autorinnen:
Sabine Göbel, Wishnu Sharma, Herr Sablok, Olaf Weller, Cecilia 
Sifontes, Ulla Michalscheck, Peter Beck, Britta Hirschburger, Daniel 
Meurois

Fotonachweis: stock.adobe.com

Abonnenten-Service: Lichtfokus-Leserservice, Postfach 1331, 
D-53335 Meckenheim, T.: 0049(0)2225-7085-342
E-Mail: abo-lichtfokus@ips-d.de

Einzelverkaufspreise, neue Preise ab 1.1.2023:
€ 9,50 Jahres-Abonnement inkl. Versand: 
D: € 39.00, EU: € 42.00, Schweiz: € 50,--

Haftungsausschluss: Der Elraanis Verlag gibt keine medizinischen 
Empfehlungen. Wir verordnen auch nicht – weder direkt noch indirekt 
– den Einsatz irgendeiner Methode im Sinne einer Behandlungsart für 
medizinische, psychische oder körperliche  Probleme. 
Falls der Leser Informationen aus der Zeitschrift Lichtfokus, oder 
lichtfokus.com für sich anwenden möchte, so geschieht dies eigen-
verantwortlich. 
Dies gilt auch für die Inhalte der von Dritten angebotenen Produkte 
und Dienstleistungen. Die von den Autoren  einzelner  Beiträge  ver-
tretenen  Meinungen  müssen  nicht  in  allen  Teilen  der  Auffassung  
der Redaktion und des Herausgebers entsprechen.

Druck: wir-machen-druck.de

Impressum

Ruf der Wale 
Azoren 25.08. - 01.09.2023 
Walen ganz nah, mit Delphinen 
schwimmen und kommunizieren.
www.rufderwale.de 
rufderwale@gmx.de

Die Rosenwelt
die 4-teilige Buchreihe von Ulla Michalscheck

Die Rose, Der Rosengarten, Rosenzeit 1, Rosenzeit 2

erhältlich: Elraanis Verlag, Redaktion Lichtfokus

TREE OF LIFE
Mischung aus 8 MonoatoMischen eleMenten

Die Kraft der Monoatomischen 5. elemente
Verjüngend, Dns-optimierend, heilend, intelligenzfördernd,  

bewusstseinserweiternd und erleuchtend  
shop.blaubeerwald.de

Lösungsorientierte Beratung für private 
und berufliche Probleme 

Energetische Behandlungen, Entstörungen 
von Wohn- & Geschäftsräumen  

Spirituelles, geistiges Heilen 

Sabine Göbel

T.: +49(0)8361-9257936 
Mobil: +49(0)171-1872265

www.angel-light-and-healingwork.de

Mediale, hellsichtig Lebensberatung

PRAXIS FÜR 
KÖRPERPSYCHOTHERAPIE 

& SPIRITUALITÄT
Verena Kaczmarek

 Heilpraktikerin für Psychotherapie

Königstrasse 12, 48291 Telgte
Tel. 02504/985786            

mail@richtedichauf.de
www.richtedichauf.de

Spirituelle Wegbegleitung & ganzheitliche 
Körperpsychotherapie im Münsterland

� Multidimensionale Energiearbeit 
(u.a. Light Grids, Quantenheilung, geistige Aufrichtung)

� Initiatische Therapie zum Wesenskern (Graf Dürckheim)
� Regelmäßige Ausbildungsgruppen, Jahresgruppen und 

Tagesworkshops

„Kehre zurück zu deinen spirituellen 
Wurzeln und richte dich auf!“

PRAXIS FÜR 
KÖRPERPSYCHOTHERAPIE 

& SPIRITUALITÄT
Verena Kaczmarek

 Heilpraktikerin für Psychotherapie

Königstrasse 12, 48291 Telgte
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� Regelmäßige Ausbildungsgruppen, Jahresgruppen und 
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„Kehre zurück zu deinen spirituellen 
Wurzeln und richte dich auf!“

.       Energetische Hausentstörung
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Bestellen Sie am besten gleich unseren Katalog

Kasseler Straße 55 • 34289 Zierenberg
Telefon: +49 (0) 5606 530 560 
Fax:      +49 (0) 5606 530 56-10
Mail: info@weberbio.de 
Web: www.weberbio.de

Bio-Energie-Systeme

Umwelt-Technologien 
Weber

Weber Bio-Energie-Systeme & Umwelt-Technologien

Harmonisierung 
möglich bei aller Art 
von Strahleneinflüssen

Bei meinen Versuchen hat sich gezeigt, 
dass ein Isis-Beamer einen Raum 

harmonisieren kann was sich auf alle Men-
schen, Tiere und Pflanzen darin auswirken 
kann. Sobald eine Belastung durch Strahlen 
nahe liegt, ganz gleich ob elektrischer oder 
geopathogener Herkunft, können die Isis-
Beamer sinnvoll sein. Ich biete sie in Größen 
für jeden Bedarf an: zum Umhängen, für 
kleinere und größere Wohnungen, ganze 
Häuser oder sogar großflächige Gebäude 
(Schulen, Firmen). Die Harmonisierung 
kann durch die Beamer-Form gelingen, 
die der Heiligen Geometrie folgt. In über 25 
Jahren habe ich davon rund 55.000 Stück 
verkauft. Mehr erfahren Sie in meinem 
Katalog.“
                     Eckhard Weber

Bei vielen alternativen Methoden ist die Wirksamkeit nach wissenschaftlichen Kriterien bis heute 
noch nicht nachzuweisen. Entsprechendes gilt auch für das in dieser Anzeige beschriebene Produkt. 

Weitere Produkte: Isis-Orgonstrahler, 
Isis-Wasser-Aktivatoren, Isis-Einhandrute und viele mehr.

   WEBER ISIS® BEAMER    

Mit den Planeten 

und Fixsternen zu 

Erkenntnis und 

universellem Bewusstsein

*

* *

Mehr unter:

Fixstern-Astrologie und 

kosmische Geomantie

www.wege-zu-den-sternen.de 

mail: peter.beck@fen-net.de

Mit viel Raum für deinen 

ur-eigenen Weg in kleinen 

Gruppen und auf 

persönlichen Reisen. 

Astrologie 
des Lichts

*

*

Stern-
Meditationen

Planeten/ 
Fixstern-

Aufstellungen

Kraftorte und 
ihre kosmische 

Anbindung

Seelen-

Kommunikation

Peter

Beck

Original 
Ayurveda-Rezepte
Nahrung für Körper, Geist und Seele

Wunderschöne, liebevoll gestaltete 
Kochbücher von Familie Sablok, mit 
einmalig leckeren, gesunden, 
vegetarischen Speisen. 
Nahrung für Körper, Geist und Seele.

Teil 1: Koch- und Gewürzbuch € 17,99
Teil 2: Kochen für Körper, Geist und 
Seele € 19,99,--  (plus Versandkosten)
Sitaram Verlag

Auslieferung:
Tel.: 0049 (0)8640 98880
redaktion@lichtfokus.de

SELFMADE MILLIONAIRE
Oneness Paradise

PATRICIA ST. CLAIR

HIGH ENERGY SECRETS

WHITE ROOM

Seit 35 Jahren gehe ich nun als Pionierin der neuen Zeit
voran. Als Gründerin der ersten deutschen Online –
Bewusstseinsschule, habe ich es mir zur Aufgabe
gemacht, Menschen wie dir, meine eigens entwickelten
Methoden zur Blitzmanifestation, Transformation und
Seelenverkörperung weiter zu geben. Die Saint Clairs
Academy ist der perfekte Ort für deine
Bewusstseinserweiterung, sie schult dich deinen Alltag
positiv und voller Energie zu gestalten.  

Es ist ein Raum der bedingungslosen Liebe, er löst
jede Begrenzung deiner eigenen Limitierungen.  Du
beginnst, den wahren Reichtum zu integrieren.
Manifestiere gemeinsam mit mir in den High Energy
Secrets dein Traumleben! Montag bis Freitag Livecall
mit mir und an jedem Samstag detonieren wir intensiv
alles, was uns im Weg steht, zu empfangen und
LEICHT zu manifestieren. Du erhältst zusätzliche
Audios von mir und an jedem Samstagmorgen einen
sehr kraftvollen Clearingcode.

Die Matrix der besten Vision deines Körpers beginnt in
deinem Higher Self! Jeder Gedanke, jedes Gefühl, jeder
Moment hat einen Einfluss auf deine Zellen. Sobald du aus
deinem Higher Self lebst, ist deine beste Version aktiviert!
Livecalls, Trainingssessions, Ernährungsberatung, es zählt
dein Fokus, deine Hingabe, denn du gehst für dich und
deinen Wunschkörper. Der beste Kurs deines Lebens, um
abzunehmen und gesund zu sein! Schlank sein, bleiben,
verjüngen und fit jeden neuen Tag genießen!

25€ GUTSCHEIN
"onenessparadise"

Der Gutschein gilt für High Energy Secrets oder White Room. 
Der Gutschein ist einmalig anwendbar. 

info@saintclairs.net

www.saintclairs.net

Patricia Saint Clair

patricia_st.clair
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